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. S84. Oldenburg, Donnerstag, den 6 . Dnember 1894. XXVI » . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Die Eröffnung -es Reichstags.
Oldenburg , 6 . Dezember.

Ue feierliche Eröffnung des deutschen Reichstags hat
Mn in üblicher Weise vollzogen. Wegen des Umbaus
Wen Saales des königlichen Schlosses hat für die
Me Eröffnungsfeierlichkeit diesmal der kleine Ritter¬

gewählt werden müssen. Das Publikum hatte
, der Beschränktheit des Raumes keinen Zutritt. Die

Mer des Reichstags waren in großer Zahl erschienen;
«gen, die das Recht haben, Uniform zu tragen , hatten diese
egt. Als der Kaiser im Saale erschien , brachte der

des Reichstags , v . Levetzow , ein dreifaches Hoch
, DieThronr ede, die der Kaiser darauf verlas,

wir bereits in der gestrigen Nummer unseres Blattes
einem eigenen Drahtbericht im Wortlaut mitgeteilt.

verschiedenen Stellen wurde die Thronrede , wie
Berlin gemeldet wird, von Beifall begleitet, namentlich
k Kaiser es für die vornehmste Aufgabe des Staates
'te, die schwächeren Klassen der Gesellschaft zu schützen
ihnen zu einer höheren wirtschaftlichen und sittlichen
iielung zu verhelfen. Die Stelle, wo der Kaiser die

aussprach, daß er die rückhaltlose Unterstützung er-
,i imKampfe gegen den Umsturz, sowie die An-
Mg der Börsenresorm wurden ebenfalls mit Beifall be¬
stder sich auch am Schluffe nochmals kräftig zeigte.
Mhnung der europäischen Friedensaussichten las
lnW mit erhobener Stimme vor. Nach der Verlesung

bayerische Bundesratsbevollmächtigte v . Lerchenfeld
Mtzagspräsident v . Levetzow ein dreimaliges Kaiserhoch« Unser verließ sodann, sich huldvoll verneigend, denSaal.

* *

Lmweihllnq
'

des Neichstaqs-
gebäudes.

Berlin , 5 . Dezember.
M Schlußsteinlegung im neuen Reichstagshause , welche

^ llhr stattsand, gestaltete sich zu einer äußerst glanz-
würdigen Feier . Bon den Ecktürmen und der Kuppel

Whnen in den deutschenFarben herab. Schon lange
Wn der Feier halte sich ein zahlreiches Publikum
Mm, um die Auffahrt des Kaisers , der kaiserlichen
s» und der Hof- und Staatswürdenträger mit

Dn. Von der Mittelthür des Hauptportals nach
zu bis zu der großen Freitreppe war

. in von rotem Sammet errichtet; vor dem
hatte eine Kompanie des 4 . Garde - Regiments zu" it der Fahne Aufstellung genommen. Schon von

ab füllten sich die für die Feier bestimmten Räume
m, prächtigen Reichstagshauses . An der Hinterwand

Hpelraumes war für den Kaiser ein Thron errichtet
» Schon bald nach 12 Uhr begann der Kuppelsaal» Men . Links vom Thron nahmen der Bundesrat
w Kitter des Schwarzen Adlerordens Stellung, rechtsMn die Prinzen des königlichen Hauses und andere

M Personen mit ihrem Gefolge. Hinter dem Bundes-
» liden die Geheimen Räte. Zu beiden Seiten nach
Mteingange zu hatten sich die Mitglieder des Reichstags

, Unter den Rittern des Ordens vom Schwarzen Adler be-
lSauch der erste Reichstagspräsident v . S imson, der von

chm bei seinem Eintritt auf das Wärmste begrüßt und
unister v . Boetticher in die erste Reihe der hohen

, geleitet wurde. Von früheren Ministern be-
ikdii

^ "" der Feier Delbrück , v . Lucius , v.
v. Maybach , v . Schelling , Graf Eulen-

knu Herfurth. Das Fehlen des Fürsten Bismarck
Ls, Amein bedauert. Gleichwie der Kuppelsaal selbst
"i n k dicht gefüllt war , so waren auch die

„sMMändig besetzt . In einer derselben hatte das
lick k Platz genommen, unter ihm befanden sich

NvL A Oesterreich- Ungarns , Italiens, der Türkei.
Rtät anderer geladener Personen , darunter die

nr, ^ in dem an den Kuppelraum anstoßenden
- der Aufstellung genommen . Die Mil¬

li, unk rffichstagsbauverwaltung , darunter Baumeister
leb ?« k Geister des Maurer- und Steinmetzgewerks

q die Schlußstein getreten. Kurz vor 1 Ühr er-

Söhne des PrinzenAlbrecht, Prinz Aribert von

Anhalt und der kommandierendeGeneral des 3 . Armeekorps,
Prinz Friedrich von Hohenzollern.

Gegen 1 Uhr erdröhnten Kanonenschüsse, welche das
Herannshen der Majestäten verkündeten, die gleich darauf
in offenem Wagen , begleitet von einer Schwadron Garde¬
kürassiere, an der Rampe des Reichstagsgebäudes am
Königsplatz vorfuhren . Am Fuße der Freitreppe war ein
roter Baldachin errichtet, unter dem der Reichskanzler, der
Vorsitzende der Reichstagsbaukommission, Staatssekretär v.
Boetticher und Baurat Wallot die Majestäten begrüßten
und in die innere Vorhalle geleiteten, von wo aus sie unter
den Klängen einer Fanfare die große Halle betraten . Der
Kaiser hatte den weißen Waffenrock der Gardes du Korps,
das Ordensband des Schwarzen Adlerordens angelegt, die
Kaiserin war in Trauerkleidung , über die gleichfalls das
orange Band des Schwarzen Adlerordens gelegt war. Beim
Betreten der Halle nahm der Kaiser den Helm ab und be¬
grüßte huldvoll die Versammlung. Nachdem auch die an¬
wesenden Fürstlichkeiten von dem Kaiserpaar begrüßt waren,
nahmen der Kaiser und die Kaiserin vor den roten Sammet-
scsseln Ausstellung, die vor einem roten , mit Ceremonie-
helmen geschmückten Baldachin standen. Links von den hohen
Herrschaften nahmen die Prinzessinnen Johann Albrecht und
Friedrich von Hohenzollern Platz , rechts die Prinzessin
Leopold.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe trat hierauf vor
und verlas , nachdem der Kaiser seine Genehmigung dazu
erteilt hatte , folgende, in den Schlußstein niederzulegende
Urkunde:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutscher Kaiser , König
von Preußen, thun kund und fügen zu wißen, daß Wir be¬
schlossen haben , im Namen der Fürsten und Freien Städte des
Reiches und in Gemeinschaft mit den verfassungsmäßigen Ver¬
tretern des deutschen Volkes den Schlußstein zu dem Hause zu
legen , in welchem die gesetzgebenden Körperschaften fortan ihrer
Arbeit walten sollen . Der erhabene Gründer des Reiches,
Kaiser Wilhelm I . , welcher am 9 . Juni 1884 den Grundsteinzu
diesem Bau legte , hat die Vollendung des Werkes nicht mehr
schauen dürfen , und auch sein ruhmgekrönter Sohn , Kaiser
Friedrich , ist nach Gottes Ratschluß von uns abgerufen . Wie
Wir das Gedächtsnis dieser Unserer Vorfahren in der Kaiser¬
würde dankerfüllten Herzens segnen, so wird , dessen sind Wir
gewiß , ihr Andenken für alle Zeiten im deutschen Volke
fortleben.

ZehnJahre mühevoller Arbeit sind über der Errichtung des
Baues dahingegangen . Zur Ehre des geeinten Vaterlandes
erhebt er sich , fest gefügt durch deutsche Hände, ein Zeugnis
deutschen Fleißes und deutscher Kraft.

So soll er nunmehr seiner Bestimmung übergeben werden.
In seinen Räumen walte der Geist der Gottesfurcht, der Vater¬
landsliebe , der Eintracht. Dieser Geist erfülle die Männer
welche berufen sind, hier des Reiches Wohlfahrt zu fördern . Es
bleibe der Bau ein Denkmal der großen Zeit, in welcher als
Preis des schwer errungenen Sieges das Reich zu neuer Herrlichkeit
erstanden ist, eine Mahnung den künftigen Geschlechtern zu un¬
verbrüchlicher Treue in der Pflege dessen, was die Väter mit
ihrem Blute erkämpft haben . Das walte Gott!

GegenwärtigeUrkunde haben Wir in zwei Ausfertigungen
mit Unserer Allerhöchsteigenhändigen Unterschrift vollzogen und
mit Unserem größeren kaiserlichen Jnsiegel versehen lassen . Wir
befehlen, von diesen Ausfertigungen die eine in den Schlußstein
des Hauses niederzulegen , die andere in Unserem Archiv auf¬
zubewahren.

Gegeben in Unserer Haupt- und Residenzstadt Berlin am
fünften Dezember des Jahres eintausend acht hundert und vier
und neunzig.

gez. Wilhelm.
gegengez. Fürst zu Hohenlohe."

Hierauf wurden die zur Versenkung in den Schlußstein
bestimmten Gegenstände in eine Kapsel verschlossen und in die
dafür hergestellte Höhlung niedergelegt. Alsbald verließen
der Kaiser und die Kaiserin ihren Platz , um zu der Stelle
hinzuschreiten, wo der Schlußstein gelegt werden sollte.
Hier überreichte der bayerische Bevollmächtigte von
L erch enf el d - Kö f erin g dem Kaiser auf silbernem Teller
eine silberne Kelle unter folgender Ansprache:

„ Am 9 . Tage des Juni 1884 hat Euererkaiserlichen Majestät
erhabener Großvater, des Reiches Begründer, den Grundstein zu
diesem Hause gelegt , in dessen Räumen die Vertreter der Bundes-
rezierungenund die Vertreter des deutschen Volkes künftig tagen
werden . Unter allerhöchstseinem Schutz und allerhöchstseiner Für¬
sorge, unter dem Schutz und der Fürsorge Seiner Majestät des
Kaisers Friedrich und Euerer kaiserlichen Majestät haben kunstfertige
Hände aus allenTeilendes Reiches den Bau gefügt , der ein Wahr¬

zeichen sein soll des Deutschen Reiches Einheit. Heute steht der Bau
vollendet bis auf den letzten Stein , dm Euere kaiserliche Majestät
mit eigener Hand befestigen wollen als Besiegelung des ganzen
Werkes . Möge Weisheit und Maß , Kraft und Einigkeit in diesen
Räumen wohnen . Mit diesem Wunsche bitte ich Euere kaiserliche
Majestät namens des Bundesrats, aus meinen Händen die Kelle
entgegenzunehmen ."

Der Kaiser warf hierauf den bereit gehaltenen Mörtel
in die Vertiefung für den Schlußstein , dessen Versetzungdann
von den Meistern des Maurer- und Steinmetzgewerkes voll¬
zogen wurde.

Nunmehr näherte sich Präsident von Levetzow dem
Kaiser und überreichte ihm unter tiefer Verbeugung den
Hammer mit folgenden Worten:

„Mit demselben Hammer, welchen unserem Kaiser Wilhelm
dem Ersten hochgesegneten Andenkens vor länger als 10 Jahren
zur Grundsteinlegung namens des Reichstages ich darbringen
durfte , wollen Euere Kaiserliche und Königliche Majestät heute
einen großartigenBau abschließen , den unter allerhöchster Obhut,
unter lebendiger Teilnahme des ganzen Vaterlandes viele
Hunderte deutscher Künstler und Handwerker mit Liebe und Fleiß
ersonnen und aufgeführt haben . — Seine Grundmauern sind
fest, seine Hallen weit , seine Zinnen hoch, und fest in Treue,
weit in Voraussicht , hoch in den Gedanken sei immer das, was
je und je in diesem Hause möge beraten und beschlossenwerden!
Einer großen Zeit, die das uns brachte, was Geschlechter
erträumt und ersehnt haben , entstammen Plan und Mittel
und nur auf gute , gesegnete, friedliche Zeiten, auf ein starkes
Reich , ein kraftvolles und gerechtes Regiment, ein treues , freies,
wehrhaftes , zufriedenes Volk, vertreten durch patriotische , weise
und maßvolle Männer, blicke in Jahrhunderten des Reiches
neues Rathaus, ein rechtes Sinnbild deutscher Einigkeit ! Das
walte Gott in Gnaden! Dies Werkzeug , vom Reichstag ehr¬
furchtsvoll überreicht , geruhen Euere Kaiserliche und Königliche
Majestät huldvoll entgegen zu nehmen , um damit zur Weihe
des Baues den letzten Hammecschlag zu führen ."

Der Kaiser vollzog darauf die drei Hammerschläge, indem
er dabei die Worte sprach : „? rc> Alorm et xati-ia !" Hierauf
that die Kaiserin die Hammerschläge und sodann die übrigen
Personen in der vorgeschriebenenReihenfolge, zuletzt der Bau¬
meister des Reichstags , Baurat Wallot . Während dieser
Akt sich vollzog , hatte der Bläserchor wiederum mit einem
niederländischen Choral eingesetzt.

Gleich nach Beendigung der Hammerschläge trat wieder
der Reichstagspräsidcnt v . Levetzow hervor und brachte ein
dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus, in das die Versammlung
lebhaft einstimmte, während die Musik die Nationalhymne
intonierte.

Damit hatte die Feier ihr Ende erreicht, und das Kaiser¬
paar sowie die anderen hohen Herrschaften schickten sich an,
einen Rundgang durch das Gebäude zu unternehmen unter
Führung des Staatssekretärsv . Boetticher und des Präsidenten
v . Levetzow.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

BsrÜV . 6 Dezember.
— Die Thronrede bietet den Blättern nur wenig

Anlaß zu Bemerkungen ; allgemein hat der nüchterne,
trockene Ton derselben überrascht. Die „ Voss. Ztg .

" be¬
merkt : „ Wer gehofft hatte , die Thronrede zur Eröffnung des
Reichstages , der in seinem neuen Palast einen neuen Kanzler
begrüßt, werde sich durch Reichtum an Ideen und Schwung
der Sprache vorteilhaft von ähnlichen Kundgebungen der
letzten Jahre unterscheiden, der hat sich geirrt . Der Ton der
Eröffnungsrede , für die Fürst Hohenlohe verantwortlich ist,
vermag durch seine Trockenheit niemand zu erwärmen, auch
ihr Inhalt niemand zu begeistern. Ihre Sprache ist geschäfts¬
mäßig , kühl , nüchtern. Sie verrät nichts von der Freude
der Reichsregierung an der endlichen Vollendung des Baues,
bei dem der Volksvertreter gern der großen Zeit der deutschen
Einigung gedenkt .

" — Der „ Hannov . Cour .
" meint : „ Der

Gesamteindruck, den die Thronrede macht, muß als gut be¬
zeichnet werden. Man darf hoffen, daß die Regierung in
Zukunft planmäßiger und sachlicher Vorgehen wird, als es
unter dem sogenannten „ neuen Kurse" bisher der Fall ge¬
wesen ist. Die Bezeichnung „ Kurs "

, sofern darunter die
Richtung auf ein klares und festes Ziel hin verstanden wird,
kann man ans die Politik , die seit dem März 1890 in
Preußen und Deutschland von den regierenden Männern ge¬
macht worden ist, eigentlich garnicht anwenden ; Unsicherheit
und Schwanken traten vielmehr überall hervor. Der be-



summte , ruhige Ton dcr Thronrede berechtigt zu der Er¬

wartung . daß dies anders werden wird .
" — Das „ Verl.

Tgbl .
" urteilt ziemlich herbe : „ Was zunächst bei dieser

überaus nüchternen Kundgebung auffällt , ist der Um¬

stand , daß in diesem langatmigen Aktenstück auch nicht

mir einer Silbe des wichtigsten Vorkommnisses in

unserer inneren Politik seit dem letzten Scssionsschluß

gedacht ist : des Kanzlerwechsels ! Graf Caprivi ging,

Fürst Hohenlohe kam , aber die Thronrede hält es nicht für

der Mühe wert , der Volksvertretung auch nur andeutungs¬

weise Aufschlüsse zu geben über die treibenden Ideen , welche

den Umschwung in den leitenden Persönlichkeiten der Reichs¬

regierung unausweichlich gemacht . Graf Caprivi ging , Fürst

Hohenlohe kam — aber die Thronrede muß den Anschein er¬

wecken , als ob dieser Wechsel in der Besetzung des Reichs¬

kanzlerpostens von so untergeordneter Bedeutung sei, daß es

sich nicht lohne , auch nur ein Wort darüber zu verlieren.

Wenn es die Absicht war , der Volksvertretung zu verstehen

za geben , daß in unseren Verhältnissen die Person des ver¬

antwortlichen Reichskanzlers gar nichts , diejenige des Monarchen
aber alles bedeute , so ist diese Absicht durch dieses Verhalten
des offiziellen Aktenstückes augenscheinlich vollkommen erreicht

worden . . .
— Die Umsturzvorlage ist dem Reichstage noch

nicht zugegangen.
— Die nationalliberale Fraktion hat sich in ihrer

Sitzung am Dienstag mit Initiativanträgen beschäftigt.
Es werden Fraktionsanträge eingcbracht über die Konsum-
Vereine und das Militärgerichtsvcrfahren (Ocffent-
lichkeit , Mündlichkeit , ständiges Gericht ), ferner eine Inter¬

pellation über die Frage der Zuckerbesteuerung . Von

einem Teil der Fraktion wird ein Antrag auf Freigabe
des Weins für die Kommunalbesteuerung eingebracht.
Im Verein mit Mitgliedern anderer Fraktionen wird ein An¬

trag auf Erlaß eines Auswanderungsgesetzes und

größeren Schutz der Deutschen im Auslande gestellt.
Neu ist ein ebenfalls tm Einvernehmen mit anderen Fraktionen
Angebrachter Antrag , welcher eine Erschwerung des Ver¬

lustes sowie der Gewinnung der Nationalität be¬

zweckt . Ferner soll der Seniorenkonvent aufgefordert werden,
Vorschläge wegen anderweitiger Regelung der Behand¬

lung der Initiativanträge zu machen , in Erwägung der

Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes . Tue Wiederwahl des

bisherigen Reichstagspräsidiums durch Zuruf ist gesichert.
— Die Sozialdemokraten haben gestern eine

Fraktionssitzung abgehalten , an welcher 40 Abgeordnete teil-

nahmen . In den Vorstand wurden Singer , Bebel und

Meister gewählt ; sodann wurde beschlossen , Fischer für das

Schriftführeramt des Reichstags vorzuschlagen . Damit würde

zum erstenmal die Sozialdemokratie im Präsidium vertreten
sein . Zu Etatsrednern wurden Bebel und Liebknecht bestellt.
Letzterer soll auch sprechen , wenn der Tod des Zaren er¬
wähnt werden sollte . An der Eröffnungsfeier beteiligt sich
die Fraktion nicht . Sie beschloß noch die Wiedereinbringung
der früheren Anträge.

— Die neuen Marin eforderung en . Die Ma-

rinesorderungen für 1895/96 verzichten auf neue , außerordent¬
liche Schiffsbauten , damit dem dringlichen Bedürfnis nach
Vermehrung unserer Kreuzeiflotte Genüge geschehen kann.
Hierzu werden , dem Vernehmen der „ B . B .-Ztg .

" nach , im
Etat verlangt : 1) Zum Bau eines Ersatzes für die Kreuzer¬
fregatte „ Leipzig

"
(Kreuzer 1 . Kl .) als erste Rate 1 Million

Mark . 2 ) Zum Bau des Kreuzers „ Ersatz Frcya
" als erste

Rate 2 Millionen Mark . 3 ) und 4 ) Zum Neubau von ge¬
schützten Kreuzern (L und Ich je eine erste Rate in Höhe von
2 Millionen Mark . Außerdem werden noch Mehrsorderungen
zur Vergrößerung . der Torpedoboots - Flottille
in Aussicht gestellt , und zwar ist beabsichtigt , diese Flottille
um eine ganze Division zu vermehren , d . h um ein Torpedo-
Divisionsboor und sechs 8 -Boote , für die der Etat als erste
Baurate 2 Millionen fordert , die sich für das V -Boot auf
500 000 Mk . und für die sechs 8 -Boote auf 1500000 Mk.
verteilen . Endlich werden für das kommende Etatsjahr ca.
1500000 Mk . zur Modernisierung der gesamten Maschinen
und Kesselanlagen der vier Panzerschiffe der Sachsenklasse ge¬
fordert . — In Fortführung des ordentlichen Flottenergänzungs¬
planes von 1889 werden im Etat nur gefordert 1470 000 Mk.
für das Panzerschiff D und eine gleiche Summe für das
Panzerschiff „ Odin "

. Die Gesamtsumme aller dieser Po¬
sitionen beläuft sich auf ca . 16 Millionen Mark.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Wie aus Pestgemeldetwird,wird

in parlamentarischen Kreisen die Möglichkeit eines nahe bevor¬
stehenden Rücktritts des Kabinetts Wekerle zuge¬
geben . An die Sanktion der kirchenpolitischen Gesetze wird
heute nicht mehr der Bestand dieses Ministeriums geknüpft.

Ästen» In Bezug auf die Friedensbedingungen
die von China gefordert werden sollen , spricht die gesamte
japanische Presse die Ansicht aus . daß diese Bedingungen
natürlich um so härter werden müssen , je mehr chinesisches
Gebiet die japanischen Armeen besetzt haben . Viele sind
dafür , ein großes Stück chinesischen Gebiets zu annektieren , falls
China den Krieg jetzt noch fortsetzt . Andererseits heißt es,
daß sich Japan mit einer Kriegsentschädigung von 400,000 000
Jen ( 1,600,000,000 Mark ) und der Abtretung des jetzt be-
fetzten Gebietes zufrieden geben will , falls China jetzt Frieden
schließen will . Man gieöt in Japan nicht allzuviel aus das
schernbare Entgegenkommen Chinas , sondern glaubt vielmehr,
daß es nochmals die Macht Japans eindringlich fühlen muß,
damit das chinesische Volk erkennt , daß seine Regierung selbst
um Frieden gebeten hat , weil sie nicht länger W derstand leisten
kann . Wenn Takir und Schanhaikwan in diesem Winter
wegen klimatischer Hindernisse nicht angegriffen werden können
so wird der Krieg in andere volkreiche Gegenden getragen
werden . Japan wird keinen Waffenstillstand gewähren , wenn
Cti ia nicht formell um Frieden bittet und entweder Peking
ubergiebt oder andere Sicherheit stellt . Wenn China nicht
imstande ist , sofort die gesamte geforderte Kriegsentschädigung.

zu zahlen , so wird sich Japan mit einem Teil einstweilen be¬

gnügen . Der Rest möge dann in Teilzahlungen mit Zinsen

abgetragen werden . ^
— Wie schon kurz gemeldet , hat Japan den chilenischen

Kreuzer „ Esmeralda " gekauft . Die Sache wurde sehr ge¬

schickt abgemacht . Chili verkaufte den Kreuzer zuerst an

Ecuador und dieses übertrug ihn an Japan . Um me An¬

gelegenheit noch heimlicher zu betreiben , wurde das Gerücht

in Umlauf gesetzt , daß China Verhandlungen wegen Ankauf

des Schiffes eingeleitet habe . Die „ Esmeralda " ist jetzt auf

der Reise nach Japan . Der Kaufpreis betrug über 1,000,000

Dollar in Gold bar . Der Verkauf ist keine Verletzung der

Neutralität , da weder Chili noch Ecuador Verträge mit China

oder Japan besitzen.
— Der japanische Heerführer , Marschall Yamagata,

welcher infolge Ueberanstrengungen erkrankt ist , muß nach

Japan zurückkehren . Zu seinem Nachfolger ist General

Nodzu ernannt worden.
— Ueber ein exemplarisches Strafgericht, oas

an einem chinesischen Offizier wegen Feigheit vollzogen wurde,

meldet die mit der letzten Post eingetroffene Pekinger Zeitung

„ Pessin Nippon
"

, also eine untrügliche Quelle , folgendes:

„Der Kommandant des Kriegsschiffes „Sei - Heng "
, Kaprtän

zu See Hohaku - keng , hatte sich bei dem ersten Treffen von

Tohosima (25 ./7 .) aus dem Staube gemacht , obwohl er sah,

daß von den beiden ihm attachierten Schiffen das eine, „ So - ko",
gekapert und das andere , der „Ko - o - tsu "

, in Flammen aufging.
Es folgte die Schlacht am Aalu . Abermals war Hohaku - keng
der erste , der floh . Er ihat das mit solcher Hast , daß er in

seiner kopflosen Eile dm Kreuzer „ Aeng -Hei
" anrannte , der infolge¬

dessen kampfunfähig und so eme Beute der Japaner wurde . Als
Aomiral Tmg nach Port Arthur zurückgekehrt war , meldete sich der

Kapitän bei ihm mit den Worten : „ Ich bin glücklich, Euer Excellenz
melden zu können , daß ich mein Schiff unversehrt aus dem furcht¬
baren Kampfe heimgebracht habe .

" Der Admiral sagte : „ Ich kenne
Sie als einen tüchtigen Offizier , ich habe über Ihr vor-

treffliches Verhalten bereits nach Peking telegraphischen
Bericht erstattet und erwarte vom Kaiser , der Verdienste zu be¬

lohnen weiß , schon morgen die Nachricht von Ihrer Beförderung ."

Tag ; darauf wurde er zur Admiralität befohlen . Kaum hier an¬

gelangt , wurde er gefesselt und Ting sprach zu »hm : „Für die
beiden Schiffe aus der ersten Schlacht , für welche Du keinen Finger
gerührt , wirst Du beide Arme verlieren . Dafür , daß Du am
Dalu den Feind garnicht , unser Säuff aber so schlecht gesehen, sollst
Nu beide Augen vertieren. Henker ! Walte Deines Amtes !"

Der Kapitän wurde hinausgeführt und ihm für seine Feig ) eit der
verdiente Lohn gezahlt ."

So weit das Pekinger Blatt . Um so verwunderlicher
bleibt angesichts so furchtbarer Strafen die Ehrlosigkeit und

Pflichtvergessenheit der chinesischen Offiziere.

ihr Ende erreicht , in den ZüacnVüber Uelzen l

abends in Berlin Lehrter Bahnhof
'
und

'
»

Berlin Lehrter Bahnhof , 5,43 nachmitttags
Oldenburg und 8,25 abends in
Einführung gelangt.

E ^ svonB^ gs vc

Außerdem wird der bisher zwischen Le».
zu-

und
30

in den Zügen 10,00 vormittags von Leer ii
bürg . 1,34 nachmittags von Bremen , Ankunft t
und 1,00 nachmittags von Hannover , 54z
6,49 in Oldenburg , 8,17 abends in Leer bes

"
d

und 1,00 nachmittags von Haniwvn
"

^ ^ """ ^

über Braunschweig nach
'

und von MagdEr ^ ^ n ZzA

^
b .43 von

gehende Wagen von jetzt ab in den
"

^ 8 °
^ rte

dH

werden . Die Ankunft in Magdeburg erfolg
die Abfahrt dort 9,36 morgens. abentz

Hinsichtlich der öffentlichen Luktk .
stehen wir jetzt gewissermaßen im Zeichen der
abende . Unter diesen Arrangements darf i -d -nN
den 1 . Weihnachtslag seitens des Dilettanten - ^ ^
vorm Heiligengeistthor im „ Hotel zum Lindes
gesetzte Gesellschaftsabend als einer der
Der Verein verfügt bekanntlich über Kräfte,

"
die

Dilettantenbühnen schon mehrfach bewährt hüben
daher das

,
Programm ein ausgewähltes sein . Dg

"

für die Musikpiecen bereits die Dragonerkapelle
ist , wird

^
der Abend jedenfalls ein

^ genußreicher weu»,'

Telegraphische Depesche«
srr „Nachrichten für Stadt und Land

und neueste Meldungen.
LDL . Paris , 6 . Dez . Die Angelegenheit des Haupt-

manns Drcysuß wird am 19 . d . M . vor dem Kriegsgericht
verhandelt ..

LDL . Lands » , 6 . Dezember . Einem Telegramm aus

Jeremie zufolge strandete der deutsche Dampfer „ Rhenania"
bei der Einfahrt in den Hafen und liegt in einer schlechten
Lage . Dampfer und Leichter sind zu seiner Assistenz abge¬
sandt worden.

LDL . Brüssel , 6 . Dez . Die Repräsentantenkammer
hat gestern mit 79 gegen 41 Stimmen abgelehnt , den

sozialistischen Antrag auf Amnestierung der wegen politischer
und Slreikoergehen Verurteilten in Erwägung zu ziehen.

ist zu erwarten , daß viele diese Gelegenheit benutzen
um die Abendstunden des ersten Feiertages in
Weife zu verleben .

°

* Der Gewerbe - und Handelsvereln
Freitag dieser Woche , abends 8 ^ Uhr , im Landes -G-»,8
Museum eine Sitzung abhalten , um über die Bekb
des unlauteren Wettbewerbes Stellung zu nehmen

^

Sache an sich ist schon häufiger Gegenstand der
ordnung gewesen und man hofft auf Grund des geftnimel
Materials die Ansichten und Meinungen vereinigenzu iz?

ff Gustav Adolf - Feier « Zum Andenken de? ,
Geburtstages des Vorkämpfers der protestantischenH
sollen in allen Schulen aus Anordnung des O.
kollegiums in der Retigionsstunde vor dem Tage der <
(9 . Dez ) Gedenkfeiern abgehalten werden.

* Vermächtnis . Vom Vorstande des OideMrg/
Hauptvereins der Gustav -Adolf - Stiftung wird uns geschmbe,
Der unlängst verstorbene Rentner Theooor Franksen vc« ch>/
dem Gustav -Adolf -Verein testamentarisch ein Legat v«WM
Mark , was zu Ehren des Verstorbenen bekannt gemacht mck:' Die tägliche« Weihuachtsvorstellungerß!
Künstler-Ensembles in Do 0 dt ' s Etablissement iartW,.
Leiter O . Strauß ) sind derart abwechslungsreich undhm2
ragend in diesem Fache , daß ein zahlreicher Besuch dchW
wohl empfohlen werden kann . Am Sonnabend Nachmittags
eine Kinder- oder vielmehr FamilienvorstelluWstA
Um immer Neues zu bieten , wird auch ein NM
Ensembles vorgenommen , und wollen wir nm dmnfhÄ

weisen , daß am Montag u . a . ein Ballett zmWihmq
kommt.

* Herr Roman , der große Magiker, der die^
Welt bereist hat und in Bremen z . B . schon seit 18 Haff

Vorstellungen giebt , hat gestern hier in Oldenburgl„W

zum erstenmale seine Kunst gezeigt . Man kann ihn mitß

den König der modernen Zauberer nennen; seine FerlW

seine Gewandtheit in der Ausführung von Täuschungen m

erstaunlich , und viele seiner Stücke grenzen demtt ans Ml-

hafte , daß mancher Wohl im Augenblick an wirkliche

zu glauben versucht wird . Wir wollen nicht die emz

Experimente hier aufzühlen ; es finden nvch M LM

statt ( am kommenden Freiiag und Sonntag ) , und ^ slAus dem GroßherMtum.
<Der Nachdruck unserer mit Lorresdondenzzetchen versehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 6 . Dezember.
-I- Von der GrostherzoglichenEiserrbahndirektio»

wird uns geschrieben : Mtt der für die Zeit vom 1 . November
d . I . bis 28 . Februar k. I . seitens der königlich preußischen
Eisenbahuverwalrung verfügten Aufhebung der Schnellzüge
10,07 vormittags von Bremen nach Uelzen und 10,04 vor¬

mittags von Stendal nach Bremen kam nicht nur die beste
Tagesverbindung zwischen Oldenburg , Wilhelmshaven und

Ostsriesland einerseits und Berlin andererseits , sondern auch
der einzige in den Tageszügen zwischen Wilhelmshaven und
Berlin verkehrende Wagcndurchgang in Wegfall . Dieser ist
nunmehr bis zum 28 . Februar k. I ., mit welchem Tage die

Beschränkung des Verkehrens vorgenannter Schnellzüge wilder

jeder Gelegenheit , die Kunst des Herrn Roman i

wundern und sich an derselben zu ergötzen

Zauberei treibt Herr Roman auch Musik un

Vortrag Oner Beethoveu
'
schen Komposition auf fei M ;,

unscheinbaren Mundharmonika , mit welcher der M
I ^ ^

seine Besucher erfreute , war ein Meisterstück eig /

Sehr erwünscht wäre es , wenn Herr Roman (m -
,.

- . Jugendvorstellung
-E ANachmittag

würde.
vielleicht ) eine

* In unserer gestrigen ^
Notiz

^
über ^den «Ein

des Formers Gloystein am Stau war

Nahrungsjorgen die Gründe der hi A

vorhanden ist und daß der Grund der traurig^

Wir werden gebeten , mitzuteilen , daß ein
^ ch js

Familie des verstorbenen G . weder Vorhände

Theater und Musik.
klar!

** Grosiherzogliches Theater . Ueber dem Gastspiel des
Herrn Moriz Moritz vom Bellevue -Theater in Stettin muß kein
guter Stern geschwebt haben . Der Künstler , der Herrn Fischer als
Darsteller im nächsten Jahre ersetzen soll, wurde an seinem ersten
Auftreten als Timotheus Bloom in dem Lustspiele „ Rosenmüller
und Finke " durch Heiserkeit verhindert , weshalb für das angesetzte
Stück das Lustspiel „ Das Lügen " eingeschoben werden mußte . Als
der Vorhang sich in der gestrigen Fremden -Vorstellung „ Wallen¬
steins Tod " heben sollte , trat Herr Droescher vor die Rampe und
bat um gütige Nachsicht für den Gast , der sich nur zum
Spielen entschlossen habe , um die Vorstellung zu ermöglichen , denn
bekanntlich liegt Herr Fischer noch immer krank danieder . — Dieser
Entschluß des Herrn Moriz Moritz ist mit Dank anzuerkennen,
denn den Fremden , die von Nah und Fern nach Oldenburg ge¬
kommen waren , um gerade „ Wallensteins Tod ", als Schluß der

ganzen Trilogie , zu sehen, wäre mit einem anderen Stücke nicht ge¬
dient gewesen, sie hätten sich in ihrer Hoffnung arg getäuscht gefühlt.
Glücklicherweise ist Buttler nicht der Träger des Trauerspiels , und
eine Indisposition des Darstellers dieses Charakters übt keinen geradezu
störenden Einfluß auf das Ganze . Ob der Gast Herrn Fischer ersetzen
kann , möchte aber trotz allem , was ihm zur Entschuldigung dient , etwas

zu bezweifeln sein. Herr Moriz Moritz ließ in seinem Aeußern Wohl
den alten Mann erkennen , aber Sprache und Bewegung waren die des

jungen Mannes . Dadurch trat das Bild nicht hell und deutlich vor

das Auge des Zuschauers . Die Umrisse des st
^

Charakters waren nicht scharf genug . In der

Piccolomini , wo Buttler in seinem Glauben ""
W

sinnung enttäuscht wird , ist dem Darsteller Gel S ^

sich als Meister in der Kunst des mimischen Ausdrua
^

Jeder Zug muß hier -in treuer Spiegel des mn st
^

Dazu der treffliche Uebergang von der emen EmPö ^
wie sie in der Seele anschwellen und fortwogend 1 ^ a

alles war wohl angedeutet , aber nicht verständlich g
^

druck gebracht . Die Uebergänge waren zu r ! -

Herr Moriz Moritz hätte das heiße Rachegffuhb

Augenblick der Erkenntnis an seine Brust nur ^ ^

zur Anschauung bringen müssen . Von
^

dm ^

r »r,

!- -- w-»° ° i» M

abgesehen werden , . . - . . „
Haltung des Körpers hätten das scharfer ve at

^

Dli!

der Seele eines Mannes vorgeht , der sich w s
^

fühle getäuscht sieht , der den ^« nen E

muß , den er für seinen treuesten Freund S
HZ ^ L

ließ es der Darsteller zum Schluß der Vors US

Abklang des so mächtigen Selbstgefühles . ^ M

die Kunst zu eigen geworden , was 4 " du

worden ist, läßt sich nach dieser EN Rolle
^ ^

weniger , als man nicht weiß , auf welchem § e

fühlt . Daß er aber dem Publikum gefallen ha,-

ruf sowohl bei offener Scene , wie nach de

/



l , ist. Auch ist es uwichtig , daß die Frau des Ver¬
ls t neu ins Armenhaus überführt werden sollte.

7 / A Dek Wintersaateustand ist nach
'den jetzt ein-

s ienen Berichten im ganzen Lande als ein recht günstiger
^ 9 1 UkichlUW

Die Bestockung des Wintergetreides ist über-
:r ^ dasselbe nicht zu spät gesät ist, recht aur vor sich ge-

"
^ Pflanzenbeschädigungen sind an Wintersaaten in

Herbst auf den Feldern mehrfach vorgekommen, wo
^ ffec Roggen folgte. Im südlichen Teile unseres Herzog-

. z ist stellenweis der bis Michaelis gesäte Roggen von
Mlstiege befallen, an ein paar Stellen wurde der junge

>
'
gA völlig vernichtet, was man anfänglich dem Kalk zu-

weil die betreffenden Stücke vor 2 Jahren gekalkt'
Loses Roggenland ist durch vielen Regen sehr dicht

und der Roggen sieht auf solchem Lande gelblich
iot

'
überlaufen aus. Viele Landleute wünschen daher

bald etwas Frost eintritt und den Boden locker

ird

Der Druckfehlerteufel scheint es auf uns abge-
zu haben. Die gestrige Berichtigung des Kunstaus-
Meserals ist durch seine Tücke abermals entstellt ; aber

>M sassen wir ihn und zwingen ihn zu dem Bekenntnis:
7 Bß weder Fr . , noch M ., sondern Frl . Stein heißen.

M nachsichtigen Leser aber seien versichert, daß er einer
Mischen Strafe nicht entgeht.
-I- Falscher Verdacht . Vor reichlich einem Jahre
der Tochter des Rentiers K . Hierselbst ein wertvoller
abhanden . Man vermutete, daß derselbe von dem

Atmävchen der Herrschaft gestohlen sei. Es wurde gegen
We eine Untersuchung angestrengt und eine Durchsuchung

B Kommode vorgenommen, jedoch der vorlorene Ring kam
M' ch zum Vorschein. Das Mißtrauen der Herrschaft gegen

^ Ä Mädchen war dadurch aber nicht vollständig beseitigt und
Gram darüber verließ das Mädchen den Dienst . Als
einigen Tagen nun die Tapete in der Kammer erneuert

zden sollte , fand man hierbei hinter der alten Tapete den
Wahrscheinlich war derselbe s. Zt . hinter den Wasch-

und zufällig in ein Loch der Tapete gefallen. Um
p dem damaligen Dienstmädchen (welches bei seiner Mutter
Wremen weilt) zugefügte Unrecht wieder gut zu machen,
jüdie Herrschaft demselben den wiedergefundenen Ring zum

gemacht.
wba 88Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 5 . d . M.

p«Zimmergeselle Paul Decker aus Bobemik , zur Zeit hier in
war angeklagt , am 5 . November d . I . Hierselbst auf dem

. .«„,ffe drei verschlossene Abort-Automaten aufgebrochen und aus
die der Großherzoglichen Eisenbahndirektion gehörigen

Älräge von insgesamt 3 Mark herausgenommen zu haben,
« soll er vorsetzlich und rechtswidrig fremde Sachen beschädigt
» , indem er in dem Polizeizimmer des Bahnhofs die Gas¬

losriß , einen Fensterrahmen beschädigte und zwei Scheiben
iinmerte. Der Angeklagte war der That geständig . Er war

k Aiselle des Zimmermeisters Ulken Hierselbst beim Abbruch der
lick beschäftigt und hat bei dieser Gelegenheit die Automaten
richa und geleert . Als er dann festgenommen und vorläufig
DMisimmer untergebracht war, hat er dort die Sachbeschädigung
iM. Es wurde gegen ihn auf eine Gefäugnisstrafevon 3 Mo¬

ra 4 Tagen erkannt ; die seit dem 4. November d. I . er-
UÜLrsuchungshaft kommt in Anrechnung.
AHebamme Ehefrau Wegmannn , Margarete geö. Punke
M, früher zu Bürgerfelde, zuletzt zu Werder an der Ruhr
H, war angeklagt , im August und September 1893 hiers.

ligWH Mässigkert den Tod von Menschen verursacht zu haben,
n fW»Ech der Ehefrauen Pralle, Depenwisch und Haase . Zu der
AbMEung waren als Sachverständige die Herren Obermedizinal-
ubtt

'
jE^ Ritter , Amtsarzt Vr. Kelp , vr . Koeniger , Or. Kaase und

Cornelius , sowie 11 Zeugen geladen . — Nach längerer Ver-
lunk ?^ wurde die Angeklagte der ihr zur Last gelegten Fälle
bat Mg befunden und in eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren ver-

sie wurde sofort verhaftet.
ff Osternburg« Am Sonntag wurde in Dreisers

Vsurant eine sehr gut besuchte Abteilungsversammlung des
^wirtschaftlichen Vereins Osternburg - Eversten abgehalten.
^ Vorsitzende, Herr Hauptlehrer Engelbart - Hundsmühlen,
W zunächst Abbildungen der als Getreideverwüster bekannten
Wege vor, hier Aemel genannt . Herr Direktor Hunte¬
rn erklärte , daß es drei Generationen von diesem Insekt

welche alle Schaden am Getreide verursachten. Die Be-
chqWung muß durch Aussaat von Fangpflanzen gleich

erfolgen, ferner durch späteres Säen der
i sckWaat , da bei uns bis über den 20 . September hinaus
io H Schäden bemerkbar machen, die Fliege also dann noch
tz M ablegt. Auch Chilisalpetergaben auf Sommerhalmfrüchte

Mii gut geholfen. Die Schwalben vertilgen sehr viele Ge-« erwüster . Außerdem wurde vom Direktor Huntemann
Vortrag über die Anwendung der Kunstdünger und die

» If^ iersuchuiigsmethodefür die Phosphorsäure in Thomas-
Tchalten, woran sich rege Mitteilungen aus der land-'I . Wftllchen Praxis knüpften. Schließlich kam die Eber-

welche trotz warmer Empfehlung des Herrn Amts-
I^ miarm im Oldenburger Amtsrat wieder abgelehnt wurde,

z^ Wche. Man will in dieser Abteilung die Schweine-
N w-

*" i ^den Preis zum Wohle aller — hieran haben
y . 'Mllandwirte Interesse — heben und nach dem Muster

fliehenden Schweinezuchtgenosfenschaften tm Land ? eine
den Bezirk einrichten. Wir sind der Abteilung
° Eversten für diese Energie Dank schuldig , denn

^ der Schweinezucht bedeutet die Hebung des Volks¬
es , das zeigt uns ganz deutlich das Ammerland.

Minse». Herr Gastwirt Gerkeu in Förrien hat
Hause eine Viehwaage aufstellen lassen, welche

von vielen benutzt werden wird. Es ist hiermit«nsch der hiesigen Landwirte in Erfüllung gegangen,
s, g A Horumersiel . Unser Kriegerverein veranstaltete

s^ z . sein letztes Vogelschießen in diesem Jahre, wozu
, .Mieder Zutritt Kotten Rk>i dem oelinden WetterWn^ ^ der Zutritt hatten . Bei dem gelinden Wetter

W» W recht viele Teilnehmer einge
ß ^ überhaupt gut entwickelt.

5 . Dezbr . In dem kürzlich hier statt-
> neryeuerungstermine 0er zur Battermann 'schen
zu Moorsee gehörigen Ländereien wurden für die

einzelnen Hämme so niedrige Gebote abgegeben, daß auf
keins derselben der Zuschlag erteilt wurde. — Gestern
fand in Frerichs Gastyause die Verheuerung der zur hiesigen
Pfarre gehörenden Ländereien statt . Für die meisten Hämme
wurde die bisherige Heuer im Betrage von 60 , 70 , 85 bis
100 Mk. pro Vs lla, wiedergeboten, größtenteils wurde aber
der Zuschlag nicht erteilt.

v ^ Ans dem Munsterlande . Die Honigerträge
dieses Jahres haben hier fast überall befriedigt, weniger aber
der Preis, den man hier für Honig zahlt . Die verschiedenen
Händler haben sich vollständig vorher geeinigt und so muß
der Bienenzüchter nehmen, was ihm geboten wird . Für
Scheibenhonig und guten ausgemachten Honig hat man in
diesem Jahre an vielen Stellen nur 33 Pf . pro Pfund be¬
zahlt , ein Preis, bei welchem die Bienenzucht jedenfalls nicht
in die Höhe kommen wird. Die Händler aber nehmen zum
Teil einen Aufschlag von 75 — 100 nach auswärts. Der
leidige Zwischenhandel nimmt den Hauptreinertrag fort . Die
Einrichtung , daß die Produzenten direkt mit den Konsumenten
verkehren, läßt sich leider bei der Bienenzucht nur in be¬
schränktem Maße anwenden, namentlich in guten Jahren.

Vechta, 5 . Dez. Leider sind von hiesigen
Gymnasiasten wieder einmal Exzesse verübt, die zur
Relegation eines Schülers und zur Konsilerteilung an zwei
andere geführt haben.

1* Vechta , 5 . Dez . Dem Vernehmen nach ist in der
heutigen Amtsvorstandssitzung die Eisenbahnange¬
legenheit noch nicht bis zur Vorlage an den Amtsrat
vorbereitet ; insbesondere veranlaßte das Fehlen eines Mit¬
gliedes die Anberaumung einer neuen Zusammenkunft. Die
Aussichten auf eine Verständigung auch hinsichtlich der
Kostenverteilung sollen durchaus günstig sein , für die Vor¬
lage sind verschiedene Amtsratsmitglieder , welche bislang mit
ihrer Zustimmung noch zurückhielten, gewonnen und würden
den etwaigen Ausfall solcher Stimmen , denen die neue Ver¬
teilung nicht zusagt, zu ersetzen ausreichen, um eine end-
giltig beschließende Mehrheit zu sichern.

Aus den benachbarten Gebieten.
Papenburg , 5 . Dezember. Nach einer gestern einge¬

troffenen Mitteilung der königlichen Kanalkommissionin Münster
ist nunmehr endgiltig beschlossen worden, die Ems , soweit
der Dortmund - Emskanal für die Strecke Rhede-Papenburg
in Frage kommt, einer eingehenden Korrektion zu unter¬
werfen. Mit der definitiven Feststellung der nunmehrigen
Linie wird auch die Ausführung des Durchstichs bei Rhede
zur Notwendigkeit. Der Beschluß hat hier große Enttäuschung
hervorgerusen.

SieReit- und Fahrschule M Elmshorn.
Es ist ist diesem Blatte schon des Oesteren die Rede

Von den Maßnahmen gewesen , welche die holsteinischen
Pferdezüchter zur Förderung ihrer heimischen Pferdezucht in
die Wege leiten . Mit Recht sagt sich der oldenburgische
Pferdezüchter, daß wir alle Ursache haben, unsere Be¬
strebungen, die Leistungsfähigkeit unserer Pferde zu fördern,
thatkräflig zu unterstützen. In Nachstehendem sei ein Bericht
des Gestülbuchführers des Verbandes der holsteinischen
Pferdezuchtvereine, Herrn Clüver , wiedergegeben, welcher uns
ein deutliches Bild von den einmütigen Bestrebungen der
Holsteiner auf dem Gebiete der Pferdezucht giebt:

„Wie schon der Name sagt , soll dieses Institut in erster Linie
zur Ausbildung in der Reit- und Fahrkunst dienen . Die eigen¬
artigen Terrainverhältnisse der Marsch , die Beschaffenheit und die
wirtschaftliche Benutzung des Bodens legen zwar der Ausübung
dieses Sports außerordentliche Schwierigkeiten in den Weg ; es steht
indes zu erwarten , daß der Ausbau der Verkehrswege , der im letzten
Jahrzehnt außerordentlich gefördert ist und diesen pferdereichen
Küstenstrich immer weiter dem Verkehr erschließt, auch den schönen,
gesunden Reit- und Fahrsport beleben wird , wenn das Verbands¬
institut hierzu Anleitung giebt ; ferner ist es die Pflege und Be¬
handlung der Pferde, welchen besondere Aufmerksamkeit gewidmet
werden soll, denn auch in dieser Beziehung können noch Fortschritte
gemacht werden , namentlich , soweit eine Pflege in Betracht kommt,
die der Gesundheit in höherem Grade förderlich ist und eine Be¬
handlung, welche die Vorbereitung für die verschiedenen Gebrauchs¬
zwecks in sich schließt.

Mehr denn je hat sich das Bedürfnis fühlbar gemacht , dem
Konsum fertiges Pferdematerial anzubieten ; Material, das für
den Reit- und Fahrdienst ausgebildet ist, und da sich der einzelne
Züchter in den meisten Fällen nicht in der Lage befindet , diesen
Anforderungen gerecht zu werden , so war es die Vereinsthätigkeit,
welche eingreifen mußte , um zugleich dem Verlangen nach er¬
höhter Garantie für die Leistungsfähigkeit des angebotenen Ge¬
brauchsmaterials Rechnung zu tragen. Leistungsprüfungen
also sollen es sein und zwar , dem Gebrauchszweck entsprechend,
Prüfungen im Trabe, um die Schnelligkeit und Ausdauer unserer
Zuchtprodukte zahlenmäßig festzustellen . Hierzu ist die Anlage
einer Rennbahn Erfordernis. Endlich war es das Bedürfnis, An¬
gebot und Nachfrage zusammen zu führen, das sich seit langem
fühlbar machte . Der Konsument weiß häufig nicht, wie und wo
er seinen Bedarf decken soll, und der Züchter sieht sich oft vergebens
um nach Abnehmer für seine überzähligen Pferde, die das gebrauchs¬
fähige Alter erreicht haben , deren Absatz umsomehr ein lohnender
werden muß, als den Anforderungendes Bedarfs in jeder Beziehung
Rechnung getragen wird.

Diese Erwägungen waren es, die den Plan der Errichtung
einer Reit- und Fahrschule entstehen ließen , und da die Stadt
Elmshom wegen der Nähe der Großstadt (Hamburg-Altona) und
ihrer Lage innerhalb des Verbandsgebiets, als Knotenpunkt
mehrerer Eisenbahnlinienfür die Errichtung eines solchen Instituts
besonders geeignet erschien, so wurde mit den Vertretern dieser
Stadt in Verhandlung getreten . Das bereitwillige Entgegen¬
kommen , welches der Verbandsvorstandbei der Stadtvertretung fand,
ließ schon am 13 . Januar d . I . einen Vertrag zu Stande kommen,
wonach die Stadt Elmshorn dem Verbände eine Fläche von ca. 10
Hektar zur Anlage einer Rennbahn und Errichtung der nötigen
Baulichkeiten unentgeltlich zur Verfügung stellte . Die auf 90,000
Mk. veranschlagten Baukosten werden zur Hälfte von der Stadt
getragen , während von dem Minister für Landwirtschaft rc . eine
Beihilfe von 20,000 Mk. gewährt wurde und der Rest , sowie die
für die Einrichtung nötigen Mittel von den Mitgliedern durch frei¬
willige Zeichnungen aufgebracht sind.

Nachdem dann am am 25 . Mai die Generalversammlung

des Verbandes die Ausfühmng des Planes einstimmig beschlossen
hatte, wurden öffentliche Aufforderungen erlaffen zur Einreichung
von Bauplänen. Wegen der Kürze der Frist war die Beteiligung
an der Konkurrenz nur eine geringe , und standen am 14. August
nur 6 Bewerber zur Wahl bei Verteilung der ausgesetzten
drei Prämien in Höhe von 300, 200 und 100 Mk ., die der Firma
Huckfeld-Elmshorn, Peters-Borsfleth und Röhn-Altona zuerkannt
wurden, nachdem die gesamten Vorlagen dem könig¬
lichen Bauinspektor Baurat Greve - Altona zur gutachtlichen
Aeußemng Vorgelegen hatten. Da keiner dieser Entwürfe den
Anforderungenvoll entsprach und zur Ausführung geeignet be¬
funden wurde , so übernahm es der Verbandsvorsitzende
gemeinsam mit Herrn Theodor Ahsbahs-Glückstadt unter Hinzu¬
ziehung des Architekten Wagener-Elmshorn einen Bauplan aus¬
zuarbeiten . Dieser wurde am 29. August dem Baukomitee vor¬
gelegt und von demselben angenommen , worauf die weiteren
Vorbereitungen für die Verdingung der Bauten in Angriff ge¬
nommen werden konnten . Außer den Mitgliedern des Verbands¬
vorstandes war ein Mitglied des Elmshorner Magistrats und der
frühere Gestütbuchführer Herr Th. Ahsbahs - Glückstadt in das
Baukomitee gewählt, welches wiederum vier seiner Mitglieder
für die Beaufsichtigung des Baues bestimmt hat.

Inzwischen war ein im Südwesten der Stadt belegenes , zur
Ortschaft Wisch und Landgemeinde Kurzenmoor gehöriges
Terrain für die Anlage der Rennbahn und Errichtung der Bau¬
lichkeiten ausgewählt unter der Voraussetzung der Umgemeindung
nach Elmshorn, die am 14. September vom Kreistage zu Pinne¬
berg beschlossen und am 17 . September vom Bezirksausschuß
genehmigt wurde , worauf laut Beschluß der städtischen Kollegien
vom 19 . September die nötige Fläche von der Stadt angekauft
und dem Verbandsvorstand überwiesen ist. Am 20 . September
sind die Erd- und Maurerarbeiten inkl . Materiallieferung
den Unternehmern Huckfeldt und Wiese in Elmshorn und am
25. September die Zimmerarbeiten nebst Materiallieferung den
UnternehmernWiese , Schlüter und Linau in Elmshorn in öffent¬
licher Verdingung übertragen. Am 21 . Septbr. haben die Arbeiten
ihren Anfang genommen und sollen dieselben derartig gefördert
werden , daß das Institut am 1 . Januar nächsten Jahres eröffnet
werden kann.

Von den zu errichtenden Baulichkeiten bleibt der Bau der
Direktorwohnung dem nächsten Jahre Vorbehalten ; die übrigen
Räumlichkeiten werden in einen großen Bau zusammengefaßt , der
bei einer Länge von reichlich 84 Meter eine Tiefe vou reichlich
42 Meter haben und die Längsseite der Chaussee zukehren wird,
mit seiner Front reichlich 30 Meter von derselben entfernt . Der
Stadt zugekehrt liegen zunächst an den beiden Ecken der Querseite

öwei Wohnungenfür Beamte; an diese schließen sich an die Stallungen
lür ca. 100 Pferde und zwar in Hufeisenform , dergestalt , daß in
dem Querstall sowohl , als in den beiden Längsställen je eine doppelte
Reihe Pferde aufgestallt werden kann , getrennt durch eine breite
Stallgaffe. Jeder Doppelstand kann in eine Boxe umgewandelt
werden . Oberhalb der Stallungen ist Bodenraum für Futtervorräte,
die durch zwei Silos in die Stallungen geschafft werden . Zwischen
den beiden Stallflügeln liegt ein unbedachter Hofraum von 21 zu
29 Meter, welcher an der dem Querstall gegenüberliegenden Seite
von einer , den ganzen Bau quer durchschneidenden, 5 Meter breiten
Durchfahrt begrenzt wird , an die sich im weiteren Verlaufe in der
Mitte die Wagenremise und zu beiden Seiten derselben die Geschirr¬
kammern und Sattelplätze anschließen . Den Schluß bildet die ver¬
deckte Reitbahn, die bei einer inneren Breite von 20 Meter eine
Länge von ca . 44 Meter aufweist . Diese Reitbahn, sowie die
Wagenremise werden mit einem Pappdach versehen, während die
übrigen Teile des großen Gebäudevierecks mit schwarzen Ziegeln
gedeckt werden . Dicht hinter diesem Gebäude wird die Rennbahn
hergerichtet , derart, daß die Längsachse derselben mit der Längsachse
der Reitbahn zusammenfällt ."

Wir haben in Oldenburg durch die Einführung der
Leistungsprüfungen bereits wesentliche Erfolge und Vorteile
zu verzeichnen. Möchte das Beispiel Holsteins , dessen Kon¬
kurrenz für Oldenburg unserer vollen Beachtung wert ist,
uns zu ähnlichen einmütigen Schritten auf dem Gebiete der
Pferdezucht veranlassen. Wir verfügen im Lande über
mehrere tüchtige Vereine zur Förderung unserer heimischen
Pferdezucht, möchten diese doch ihre Kräfte zusammenthun und
alle nach einem Ziele streben. Es könnte uns dann nicht
fehlen, daß wir auf dem mit so großem Erfolge beschrittenen
Wege stetig und dauernd große Erfolge zu verzeichnen
haben werden. Dr . R.

Bitte zu Weihnachten.
Behufs Bescherung der verschämten Armen bittet der Kirchenrat

um bares Geld (namentlich auch zur Anschaffung von Hemden und
Torf), Wollsachen , Kleiderstoffe , Kleidungsstücke (auch schon getragene
sind willkommen ), Kolonialwarenund andere Nahrungsmittel, An¬
weisungen auf Feuerung, Kartoffeln u . s . w . ; auch gute Bücher
und Spielsachen , desgl . Weißbrot, Kuchen , Aepfel und Nüsse sind
ehr willkommen . — Gaben, die für die Landgemeinde bestimmt

sind , wolle man an die Herren Pastor Ramsauer (2 . Dobbenstr . 10)
und Vakanzprediger Ahlrichs (Ofenerstr . 48) gelangen lassen.

DiejenigenGemeindegenossen in Stadt und Stadtgebiet, welche
an der Weihnachtsbescherung für sich oder ihre Kinder teilzunehmen
wünschen , müssen sich bis Donnerstag , 13. Dezember, bei den
betreffenden Bezirksältesten melden.

Städtische Abteilung des Kirchenrats.
v. Bodecker - Moltkestr . 18 , zum Buttel - Bürgerfeld, Calmeyer-
Schmedes - Auguststr . 24, Eggerking- Blumenstr. 25 und Lange¬
straße 40, Hallerstede- Mottenstr. 20, Harms - Ofenerstr . 10,
Kuhlmann- Staustr . 1, Künnemann, H .-Geiststr . 22, Lütje-
Sonnenstr. 16, Ohmstede -Achternstr . 32, Rüdebusch - Johannis¬
straße 2 , Willms , Haareneschstr . 25, Witte I - Schützenweg,
Witte II - Auguststr . 53, Wöbcken - Katharinenstr . 1 , Pralle,
Roth und Willens.

Kircheunachrichte «.
Sonntag, 9 . Dezember:

SVOjahriger Geburtstag Gustav Adolfs.
1 . Kirche ( 8 Uhr ) : Vakanzprediger Ahlrichs.
2 . Kirche (1V Vr Uhr) : Geh. Oberkirchenrat Hansen.
Abendkirche (5Vs Uhr) : Vortrag über Gustav Adolf:

Pastor Pralle.
(Unmittelbar nach Beendigung des Festgeläutes wird die

Abendkirche mit einem Gesänge des Kirchenchors (Psalm 100)
beginnen.)

In allen Gottesdiensten Kollekte zum ev . Kirchbau in
Fulda (Provinz Hessen -Nassau).



z Wettervoraussage
für Freitag , den 7 . Dezember.

Meist neblig oder trübe , ohne wesentliche Niederschläge , Tempe-
ratur wenig verändert , teilweise nachts Frost.

WttternngSdeobachttmgen in Owenburg

Monat. Lyermo-
meter
° KS.

Barometer
/ Pariser

wm Aoll u.> Lin.
Lufttemperatur

Monat , s höchst«, j niedrigst«

8. Dez.
6 . Dez.

7 U. Nm.
8 „ Vm.

Z - 2,2
— 1,1

760,8
760,3

28 .ZI,1
28 . 1,1

5. Dez.
6. Dez.

3. 1
i — 0.6

Schiffsnachrichten.
:a-Portugiefisl

Dampfer „ Coimbra "
, Kapt.

Oldenburg che Dampfschiffs -Reederei . Der
Löding , passierte am 5 . Dezember auf

der Reise nach Oporto Dover . — Der Dampfer „ Oldenburg,

Kapt . Schmidt , ist am 5 . Dezember in Villa Read de San Antomo

angekommen.

*
Kampsgenossm-Veretn.

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Versammlung am Donnerstag, den 6 . Dezbr. d. I,
abends 8 V« Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ).

Tagesordnung : Weihnachtsfeier.
Die Aufnahme -Kommission versammelt sick

ebendaselbst abends 8 Uhr, ^ Tc
Nach Beendigung des offiziellen Teils : N

Herrn Oberst von Lettow -Borbeck über Di de
Kolonien ."

wird
Um zahlreiche Beteiligung und Pünktlich - « ^
gebeten.

Gemeindesachen.
Landgemeinde Oldenburg . Wegen

Neubau der Brücke über die Haaren
ist der Weg vom „ Drögen Hasen

"
nach Bloher¬

felde vom Sonnabend , den 8 . Dezbr . d . Js .,
an auf 10 Tage gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken . _

ie zum Nachlasse der weil.
Witwe des weil . WilhelmD
Deharde, Greta Sophie

geb . Schwarting ?n Stollhamm
gehörigen Immobilien:

I . eine zu Enjebuhr belegene
Hofstelle, bestehend aus
Gebäuden und folgenden
Ländereien:

1 ) 8 ka 48 ai- 73 inkl.
Hof - und Gartengründen,
katastriert in der Mutter -
rolle der Gemeinde Efens-
. amm, Artikel Nr . 148,

2 ) 1 iis 8l sr 43 Ulm,
katastrierr in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Abbe-
Hausen, Artikel Nr . 15;

H . eins zu Stollhamm unter
Art . Nr . 236 der Mutter«
rolle der Gemeinde Stoll¬
hamm belegene Grund-
b esitzung , bestehend ans
einem Wohuhanse mit 14
ar 37 IDm Garten - , Haus¬
und Hofgründen

sollen am
13 . Dezbr . d. Js «,

vormittags 11 Uhr,
zum zweitenmale im Gerichts¬
zimmer des Grosth . Amtsgerichts
Butjadingen in Ellwürden zum
öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Oldenburg , 1894 November.

_ Rechtsanwalt.

HolzBerkauf.
Rastede . Der Hausmann D . Boedecker

in Borbeck läßt am Sonnabend , den 15.
Dezember er . , mittags 12 ^ Ahr an¬
fangend , in seinem zum Düwelshoop , an der
Eisenbahn , nahe der Eisenbahnverladestelle
Düwelshoop und der Eisenbahnhaltestelle
Kayhausermoor und der Zwischenahner
Chaussee belegenen Busche „Deelen " , SN6
Eichen und Buchen , langes schieres Holz,
worunter schwere Stämme , Schiffs - , Bau -,
Wagen - , Schwellen - und sonstiges Nutzholz
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Satz - uno Essiggurken , ff. Magde¬

burger Sauerkohl , grüne Schnittbohnen
empfiehlt gug llenst IVIknkv, Lang - str . 6.

Zwischenayn . Die zum Nachlasse des
weil Proprieräcs I . D . Brumund hiers.
gehörige im hiesigen Orte günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst Nebengebäuden
und xlm . 3 Vs Sch . S . großem Garten ist mit
Antritt zum 1 . Mai 1895 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen event . zu verpachten.

Reflektanten wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

B . D . Oltmanns.

Möbliertes Zimmer
auf sofort gesucht . Off . mit Preisang . unter
1 ü . an die Exped d . Bl . erbeten.

p

Dieselbe bietet in

Spielwaren
sowie in

Kurr- unä Kalanieniö̂ ai'en
eine schöne Auswahl

bei billigst geste llten Preisen.

mem
I sr d e>

Zu Weihnachtseinkäufen halte
reich assortiertes Lager in sämtlichen

Manufakturwaren
bestens empfohlen.

Reste sowie ältere Sache « gebe
deutend herabgesetzten Pr eisen ab.

Mein Geschäft ist jetzt Sonntags bis
8 Uhr geöffnet

zu be-

^ rLmliört:
Likren - Diplom 0su1sek «e I

ttodsmmvntLg Sroslau 1893.
Loiäne Lloättille inlorn . I

! ^ usslsllung Ootidus 1894.

t « » äl

Milch-Seife
lrerzestellt ans rsinor, dssterNnd-
nailvb , niLLÜt dis spiöässto Hunt
aart und rveiolr rvio Lanunet.

llk-68liN6k - IVloIiiSpeS

Gebrüder Ufunö
in Vrsacks « .

2n Kodon in Olckonbueg in öon
msioton vrogon - , 8oifsn - , ? ar-
fümsrie - unö stolonislivseonklllg.

Verkauf einer Köterei
zu Lehmden.

Rastede . Gerhard Bührmann in
Lehmden beabsichtigt seine daselbst belegene
Köterei , groß 9,1575 da — HO Scheffelsaat,
mit einem guten Wohnhause , Ländereien bester
Güte , öffentlich zu verkaufen oder davon:

1 . den Moorplacken am Lehmdermoorswege,
in 3 Abteilungen,

2 . den Placken im Stroth,
3 . den Placken Weide am sog . Neuenwischen-

wege
Kauflustige werden zum öffentlichen Ver¬

kaufstermine am
21 . Dezember er . , nachm . 4 Uhr,

nach dem Lehmderkruge eingeladen und soll,
wenn annehmbare Gebote erfolgen , der Zu¬
schlag dann erteilt werden.

Diese Köterei ist zum Ankauf bestens zu
empfehlen , da viel gutes Grün - und Moor¬
land mit Torfgrund bei derselben vorhanden
ist - C . Hagendorff , Auktionator.

Eine guterhiesige Milchwirtschaft mit
fester Kundschaft ist durch mich zu verkaufen.

_ E . Memmen , Berastr. 5.
Zu verkaufen altertümliche Schränke und

Truhen . Stau 18.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „ Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven u Eckwarderhörne.
Giltig für die Zeit vom 15 . Oktober 1894

bis 14 . März 1895.

Von Wilhelmshaven 9,30 vorm . — 3,30 nchm.
„ Eckwarderhörne 10,00 „ — 4,00

Wilhelmshaven , den 15 . Okt
Der Magistrat.

Oetken.

1894.

C . Kramer,

Kall-,
Ilisaler --

und
668k » 8etiafl8-

fäelik !' .

Langestr. 25.

Echte
Schildpatt - Waren
Künsten , Kämme, llaansefimuelr , sl8:
Pfeile , ^i -tlieln, Kämmetien u . 8 . w.
8tel8 ä -i8 Isleus8te in gi-Ö88lki - Hu8-
waiil.

6 . Ki-amoi-, Laugestr . L5.

Staustratze 10 ,
"MD

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien , Panünen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

N Neue Sendung italienischer A
8 KoIöfi8 oti 6 . 8
Hz

Z ^ Si ' rliisrLiitL ZLvifvr . Hz
rrrt* Wrererererere«rrrerr*

Heiratsgesuch
Ein junger Mann von angenehmem Aeußern

wünscht Bekanntschaft mit einer jungen Häusl.
Dame zu machen . Etwas Vermögen erwünscht.
Diskr . Ehrensache.

Gest . Offerten unter üi>. li . l . postlagernd
Oldenburg erbeten

Heiratsgesuch
Ein Witwer , 58 Jahre alt , evangelisch,

Kaufmann , den besseren Ständen angehörend,
gesund und frisch , mit gemütlichem Charakter,
wünscht , um sich wieder eine angenehme Häus¬
lichkeit zu bereiten , mit einer gleichfalls ge¬
bildeten Dame oder kinderlosen Witwe in
passendem Alter zu verheiraten . Vermögen
erwünscht , nicht wegen Geschäftsinteresse,
selbiges soll Sondergut bleiben Damen,
welche geneigt sind , aus dieses Gesuch einzu-
gehen , ersuche ich, mit mir unter i- iir . V. 999,
Adresse : Bremer Annoneen - Expedition,
Joh . Holm , Bremen , in Korrespondenz zu
treten . Diskretion selbstverständlich.

Vskaryerl Md Stellengesuch r
Gesucht zum 1 . Januar ein gewandtes

junges Mädchen Lei gutem Salär
(Kamikienanschknß ) .

Gesucht zu Januar ein erfahrenes Kaus-
mädchen für ein herrschaftliches Kaus.

Johannisstr . 13.

Gut empf. Köchinnen suchen Stellung
zu Januar und Aeörnar.

Johannisstr . 13 Frau ölumonsast.

Gesucht zum 1 . Aeöruar ein gut empf.
Mädchen für Küche und Kaus (hier ) .

Johannisstr . 13 . Frau 8lumon8ss1.

Gut empf . Mädchen suchen zu Mai
Stellung in der Landwirtschaft (hier und
auswärts ) .

Johannisstr . 13 . Frau klumsnsast.

j Zu kaufen gesucht ein guter
mittelgroß . Stulken, Oh

'
7K

« -mm-
Ev . Bund.

Der auf heute , « . Derbe
Vortrag mutz leider ausfall

'
en.

'

Vovllt'8 ctsbüzzßn,̂ .
Sonnabend , den 8 . Debzbr. , nachm imLinder- u. FamilWi

Vorhellmlg.
ErwachseneEntree : Kinder 20

^ M .« OsternImM
Krieger -Vklei

ZM Am Sonntag , dm 8 . D
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale . (Schützenhofz .Wundech

Tagesordnung: Ausnahme reim
glieder . Kaisersgeburtstagsfeier . Verschik

Um recht zahlreiches Erscheinen wirdgi
_ Der Vorftm

. Oldcnburacr LmmmH

Die Frei - resp . StabübuWN
fortan regelmäßig in der SonnabM- )

Turnstunde statt.

.LllmWt'Restaurant
(Früher „ Schweizerhalle ."!

Heute und folgende Tage:

Grotz . Gesangs - u.JnstrlmM

Konzert.
Entree 5V ,

Carl von Nonnen^

GroßheyoglichesTheckr.
Donnerstag , den 6 . Dez . 44 Vorst, im 2

Gastspiel des Herrn Egon Hedederg vom tzeM

Hoftheater in Dessau . »

Der Talisman-
Dramatisches Märchen in 4Ausz

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang ^ uyz

Ztadttheckr̂
4

Bremer
Dienstag , 11 . Dezember 18S4

Abonnement : Einmaliges GastsM H'
Eleonore Düse mit ihrer GesellsW^ - 1"

Kameliendame . ^ ^ M n
Preise der Plätze : I Rang ^ . ^

Sperrsitz Mk . 10 .- , Parterreloge
II . Rang (Amphi ) Mk . 6 - ,

(Balkon ) Mk . 6 .- , H - Rang (Loge j
Parterre Mk . 5 — , Steh^
III . Rang (Amphi ) Mk . 3

(Balkon ) Mk . 2 . - , Gallerre M .
^

Der Vorverkauf findet täglich

lichen Kässenstunden statt . x
stellungen werden nur bei gleM 'S

sendung des Betrages beruckstchM

FaMilien - NackiriÄte
» .

Apen,

Verlobungs -Anzeige

Helene LübbersjohaM 'S

Georg Schnauer.

im Dezember 1894

Todes -Anzeigen
Oldenburg . Am ^ d.

^
M. >

nach kurzer , heftiger
im Alter von 4 Jahren,
Anzeige bringt

Krankheit

Äug - Ol "
. »

u . Fra »-

Die Beerdigung sindet am
^

mittag 2 Vs Uhr vom Pms -WP

dem St . Gertrudenkirchhosstatk

Verantwort !. Redakteur : F . W . GroLhe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße b.
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Jnferaten - Annahme
für die

„Nachrichten für Stadt und Land/'
Bei dem zunehmenden Umfange unseres Blattes sehen wir uns im

einer pünktlichen Herstellung desselben gezwungen , für die An-
der Inserate eine frühere Zeit als bisher festzusetzen. Ganz-

halbseitige Inserate , sowieInserate mit schwierigem Satz müssen
abbis abends 6 Uhr ausgeliesert sein, wenn sie für die Aufnahme in

nächsten Tage erscheinende Nummer unseres Blattes Berücksichtigung finden
Die kleineren Inserate müssendis morgens 9 Uhr m unseren

Händen sein, wenn sie noch in die an demselben Tage erscheinende Nummer
ausgenommen werden sollen.

Nur bei genauer Jnnehaltung dieser Annahmezeiten für Inserate ist
uns die pünktliche Herstellung unseres Blattes möglich ; wir ersuchen deshalb
unsere geehrten Inserenten, diese Zeiten gütigst genau beachten zu wollen , da bei
späterer Auflieferungdie Inserate für die nächstfolgende Nummer zurückgestellt
w-rd-,

HochachtungsvollOldenburg , den 4 . Dezember.

Deutscher Reichstag.
1 . Sitzung vom 5 . Dezember 1894.

Bundesratstische : Reichskanzler Fürst Hohenlohe und
ter v. Boetticher , v . Marschall, v . Posadowsky , Miquel,
sch, v. Hammerstein , Schönstädt.

v . Levetzow : Nach H 1 der Geschäftsordnung liegt
^

"
Pflicht ob, die gegenwärtige Session zu eröffnen ; ich thue

z» t . Meine Herren , es würde, wie ich glaube, Ihren undI:,» Gefühlennicht entsprochen haben , wenn wir aus diesem
»z uns so lange beherbergt hat, ohne Abschied scheiden

K», (Lebhafter Beifall.) Deshalb und weil in dem neuen
Dgsgebäude die Zurüstungen zu der heutigen Feier noch zu

Mtzn sind , habe ich mir erlaubt, Sie hierher einzuladen.
Äen Z« Schriftführern ernennt der Präsident die Abgg . Merbach,
A. Kropatschek , Pieschel.

Vorlagen sind eingegangen : Der Etat 1895/.96, ein
Muff, betreffend die Anleihe für die Verwaltung des

Mres , der Marine, der Post- und Telegraphenverwaltung,
des Schutzgebietes für 1895/96, der Bericht der Reichs-

silommission , Rechnungssachen.
Präsident teilt mit, daß der Druck soweit gefördert sei,4i Eiat wohl heute noch in die Hände der Abgeordneten

_ » werde.
hK hierauf stattfindende Namensaufruf ergiebt die Anwesen-

Mitgliedern des Hauses. Das Haus ist also be-
sen sind die schleunigen Anträge auf Einstellung der
n gegen die Abgg . Schippe !, Herbert und Hörschel.Mi v. Levetzowgiebt einen Ueberblick über die Geschichted-M Li Mitglieder aus der ersten Periode gehören ihm

r Er erinnert an die traurigen und freudigen Begeb-r Reichstag in dem alten Hause erlebt habe unter be-
^»Hnweis auf das Hinscheiden Wilhelms I . und Friedrichs III.« Kämpfe sind in diesem Hause gekämpft , aber auch viele

sind geschlossen und Uebereinstimmung der MeinungenIn das neue Haus möge uns begleiten das Vorhaben,
allüberall dem Vaterland dienen wollen.

? Nie Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Präsidentenwahl.
Ammen aus dem Publikum.' "̂ «gesandt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Verantwortung .)Von der obere» Hunte.
Wntlich ist im letzten Landtage die Versandung der oberen

Mehrfach als ein großes kostspieliges Uebel bezeichnet, wogegenk Schritte gethan werden sollen . Die Anlieger haben nun
7" Zeit oberlicherseits Anweisung zur Ausführung von Maß-
lAlten, welche das Abtreiben der Steilufer, namentlich aberMn von Land bei Krümmungenre. verhindern sollen. Diesem sind indes nach der Ansicht sachverständiger Leute völlig

werden keineswegs das Wegreißen der Steilufer hindern,
Ostens den Anliegern viel Arbeit und Geld kosten. Es

den Anliegern bei hoher Brüche aufgegeben worden,
fiese Steilstellen , wo ein Abreißen des Ufers zu befürchten

^ ,,s/>nem Richelwerk zu versehen , damit das weidende Vieh
s " her nicht durch den Tritt Sand in den Strom bringt
^ Gefahr des Sandtreibens ständig vergrößert . Wer aber

iMd ^nnt garnicht die einschlägigen Verhältnisse , denn^ beobachtet haben , daß an Steilstellen dicht amI Vieh weidete. Dazu sind die Tiere viel zu vorsichtig,
ganz genau , welch große Gefahr ihnen droht, wenn

solchen Abgrund nähern. Die ganze Anordnung,
das

^ diejenigen Uferpartien, wo Sandabtrieb ist, mit
)um Schutze gegen Beschädigung durch Vieh zu um-"siv eigentlich völlig überflüssig , bedeuten aber für den

, M eine große Härte, die eine kolossale Verminderung
' lien ^ ^ schon unbedeutenden Reinertrags der an der
, . Weiden zur Folge hat. Männer der Praxis

solche Maßregel treffen . Will man etwas Ver-
lasse man allenthalben, wo bei

' Steilufern rc . ein Sandabtrieb zu befürchten ist,
machen und Rohrkolben (sogenannte Leesten)

lvird der Sandabtrieb schon bald aufhören , da
Aöckt- ^ ^ relgeflecht der ganze Ufersand stark befestigt

i ^ "" maßgebender Stelle diese Zeilen Beachtung
^">nt , "'chl den Landwirten unnötigerweise große Kosten

— M einschlägigen Verhältnisse erwachsen, wodurch
eig entliche Zweck garnicht erreicht wird.

^lm , ^ ? «s Mer Welt .
""

^ »UN , 1?*' ^ schon mehrfach erwähnte Pfennig¬en k ^ Ungunsten des Verklagten entschieden worden.' mitgeteilt , daß ein Gastwirt in Berlin einen

Verlag der „Nachrichten für Stadt und Land-
früheren Gast eines Pfennigs wegen gemahnt hatte . Der letztere
sandte dem Wirt dm Betrag mittelst Postanweisungzu, dieser aber
verweigerte die Annahme, weil das Bestellgeld in der Höhe von
fünf Pfennig nicht beigefügt war, und verklagte den säumigen
„Schuldner" , dem es gelang, durch Stellung von Bsweisanträgen
zwei Termine herbeizuführen . Die Entlastungszeugen konnten sich
jedoch des Vorganges nicht mehr genau entsinnen , und so wurde
der Schuldner im endlichen Entscheidungstermin zur Zahlung der
Schuld und in die Kosten verurteilt , mit der Begründung, daß der
Beklagte durch Uebersendung der Postanweisungüber einen Pfennigan den Gastwirt seine Schuld anerkannt habe . Die Kosten dieses
Pfennigprozesses werdm dem Beklagten auf etwa 150 Mark zu
stehen kommen.

Berlin, 5 . Dez . In der heutigen Sitzung der Medicinischen
Gesellschaft äußerte Professor v . Bergmann , ec habe wenigHoffnung auf eine baldige Lösung der Frage über die
Wirkung des Diphtherieserums . Eine Unterredung mit Professor
Viichow , der sich im günstigen Sinne über das Serum äußerte,
habe ihn zu Versuchen veranlaßt, deren er 46 angestellt habe . Er
glaube erst nach Jahr und Tag ein Endurteil fällen zu können.
Professor Virchow erklärte , er halte auf Grund der auffallendgünstigen Erfolge im Kaiser -Friedrich -Krankenhause die An¬
wendung des Mittels für die Pflicht jeden Arztes , trotzder Möglichkeit gewisser schädlicher Nebenwirkungen . Es bedürfe
indeß noch langjähriger Arbeit , die Grenzen der Verwertbarkeit
festzustellen.

Kiel , 4. Dezbr . vr . Berson ist heute mit dem Luftballon
„Phönix" nach fünfstündiger Fahrt bei Kiel glatt gelandet. Die
größte erreichte Höhe war 9150 Meter bei 48 Grad Frost.

Lüdenscheid, 5 . Dezbr . Hier ist der Arbeiter Obstfeld von
zwei Tagelöhnern im Bette erschlagen worden . Die Mörder,
welche im Einverständnis mit der Frau des Ermordeten handelten,
sind verhaftet.

Reggio di Calabria, 4. Dez . Die Beunruhigung dauert
fort, nachdem sich infolge angeblich beobachteter Anzeichen von Erd¬
beben das Gerücht verbreitet hat , daß neue Erdstöße möglich sind.Die ganze Bevölkerung hält sich auf den Straßen auf. Nach amt¬
licher Feststellung beläuft sich die Zahl der bei dem Erdbeben Um¬
gekommenen auf 86, die der Verwundeten auf 600.

— Der Hase . Ein kleines Mädchen hat über den Hasen
folgenden Aufsatz geliefert : „Der Hase hat ein Maul wie ein kleinerrunder Apfel . Er hat zwei Augen und zwei Ohren, die sehr groß
sind und rund wie ein Löffel. Er hat Zähne, die immer nach¬
wachsen. Wenn er einmal nicht frißt, dann wachsen sie ihmaus dem Munde heraus. An den Ecken hat er vier Beine. Mit
Sahnesaucs schmeckt er gut. Mama macht ihn so, Tante Milli
kann keinen Hasen kochen. Die Jäger schießen ihn gern . Er ißt
ungekochten Sauerkohl. Die Jäger nennen ihn eine Lampe ."

Himmel und Hölle.
2) Roman in vier Büchern von E. v . Kapff - Essenther.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

II.
Hellmut Wille wußte nun , wie einem Glücklichen zuMute ist. Ja — er war glücklich ! Welch' seliges Wonne¬

gefühl, welch
' innerer Jubel in seiner Brust — er hätte bis¬

weilen springen und jauchzen mögen, wie ein kleiner Junge!Wie eine rosige, glückstrahlende Unendlichkeit lag die
Zukunft vor ihm. War sie, die er liebte, doch sein , ganzund für immer sein ! Wohl hatte er auch vorher lichteStunden kennen gelernt, in denen ihm das Dasein schön und
lebenswert erschien , aber es waren doch zumeistnur Stunden der
Selbsttäuschung gewesen . Ganz anders ist es, wenn manliebt — das Glück aus geliebter Hand empfängt. Wie eine
Gabe des Himmels , wie ein Geschenk aus dem Schoße der
Götter erschien ihm sein Glück . Und bisher hatte er alles
sich selbst zu danken gehabt. Seine Kindheit, seine Jugendwaren arm an Reiz und Freude , reich an Entbehrung und
Mühsal gewesen . Sein Vater war früh gestorben, die Mutter
blieb mit einer kleinen Pension zurück , welche kaum zur Er¬
ziehung der beiden Kinder hinreichen wollte. Der kleine
Haushalt erschien zwar musterhaft geordnet, aber nach allen
Seiten und Richtungen hin machte sich dem lebhaften Knaben
die Einschränkung geltend; die Vergnügungen wohlhabenderKinder blieben ihm durch die Armut versagt ; ebensowenigaber durfte er herumjagen und sich austoben , wie die armenKinder ; denn er mußte den Anstand swahren und seine Kleider
schonen . Dennoch war es eine lichtvolle Erinnerung , die andas alte , freundliche, wohlgeordnete Heim. Wie sparsam und
haushälterisch man auch in kleinen , wie in größeren
Dingen zu Werke ging — noch mit dem allerbescheidensten
Aufwande verstand es die Mutter, überall im Hause jenen
wohlthuenden Hauch der Behaglichkeit zu verbreiten , den

viele nicht mit allen Schätzen zu erkaufen imstande sind.Man hatte in der That nichts übrig : es mußte mit Pfennigen
gerechnet werden Aber den Festtag zum Beispiel hob man
dennoch heraus aus dem sorgenvollen Einerlei des Jahres.Eine Blume , ein Stückchen im Hause gebackenen Kuchens,
irgend ein kleines Geschenk , das im Grunde nichts anderesals ein dringendes Erfordernis deckte — irgend ein wahr¬
nehmbarer Anlaß , sich heute mehr des Lebens zu freuen als
sonst ; dazu duftig Weiße Vorhänge , die erst am Vorabend
des Festes unter dem Bügeleisen hervorgegangen waren , und
spiegelblanke Möbel . Jedem Fremden, der an solchem Tagedas Haus der Frau Wille besucht hätte , wäre es sofort klar
geworden, daß er sich auf einer Oase in der Wüste der ge¬meinen Not befände. Und nun die eigentlichenFamilienfeste!Die Geburtstage der Kinder ! O , man konnte noch in der
Erinnerung daran glücklich sein . Wie liebevoll wurden nichtdie bescheidenen Wünsche erlauscht und erraten ! Und wie
reizend war die ganze Art , in der die Mama zu schenken
wußte . Jede dieser Winzigkeiten war zugleich ein Liebes¬
zeichen und eine Prämie , ein Sporn für den Empfangenden,
sie zu verdienen. Daß es auch ein Opfer bedeutete für die
arme Frau, die gar manchesmal in später Nachtstunde stichelteund stickte, mußte den Wert solcher Gaben in den Augender früh verständigen Kinder nur erhöhen. Es mußte sie zu
gleichem Fleiß , zu gleicher Liebe aneisern. Bei alledem
wußte die Mutter ihnen das Gefühl der Kindlichkeit zu er¬
halten . Sie rang sich eine Stunde ab, um mit der zehn¬
jährigen Tochter zu „ kochen "

, deren Puppen anzuziehen, und
wurde Kind mit ihren Kindern. Noch für den sechszehn¬
jährigen Hellmuth schmückte sie die Schüssel mit den siebzehnbrennenden Lichtern, fand sie Zeit , ein neues L-chmetterlings-
netz anzuferligen, ihm eine Bordüre für sein Bücherbrett zu
häkeln . So ward in seine Seele der Keim gelegt für echte
Glücksempfiudung ; auch bei wenig Sonnenschein und rauhemWetter würde sich der Keim entwickeln.

Zunächst freilich hieß es, bei Zeiten Brot erwerben und
so der Mutter helfen. Mit noch nicht siebzehn Jahren trat
Hellmuth in das Geschäft seines Onkels, eines mürrischenAlten, ein, der eine Wechselstube besaß. In dem halbdunklen,
winzig kleinen Laden, zwischen den toten Münzen und Wert¬
papieren , kam der Jüngling zum Bewußtsein des gewaltigen
Gegensatzes zwischen seiner heiß ausflammenden Seele undder reizlosen Außenwelt, die ihn umgab . Und wie andere
junge Thoren in seiner Lage , begann er damit, grenzenlos
unglücklich zu sein , und wie die andern auch , machte er seinem
Herzen in elegischen Versen Luft . Da seine Verse niemand
drucken wollte, versuchte er es mit der Prosa . Nun verbarger stolz sein Herz — nur seinem Weltschmerz ließ er freien
Lauf . Er malte grau in Grau — unglücklich Liebende,
verzweifelnde Bankerotteure , tragische Doppelselbstmorde —
lauter entsetzliche Dinge , von denen er eigentlich noch keinen
Begriff hatte . Aber er stellte sich das Leben so schrecklich vor,und zwar so deutlich, daß einige seiner Skizzen ganz
gut ausfielen und sogar gedruckt wurden. Nun oerlobte
er sich heimlich der Poesie, in der Hoffnung , daß sie ihnaus seinem „ Kerker," das heißt aus seiner Wechselstube,
befreien werde. Denn auch die immer gegründeter werdende
Aussicht, seinen Onkel zu beerben, konnte ihn mit diesem
„ Kerker " nicht versöhnen. Ein trauriges Ereignis , der Tod
feiner Mutter, führte die Katastrophe herbei Seine Schwester
hatte sich kurz vorher verheiratet ; so zerfiel die liebe kleine
Häuslichkeit, die Hellmuth teuer gewesen , obgleich sie ihm zu¬
letzt nur als eine mildere Wiederholung seines Kerkers er¬
schienen war . Und nun that Hellmuth , was schon so viele
junge Thoren an seiner Stelle gethan — er schlug die sichere
Existenz in die Schanze , die Anwartschaft auf das Erbe und
alles , was daran hing, und ging in die „ weite Welt " .

Diese „weite Welt " war zunächst Berlin . AufBerlin setzt er seine ganze Hoffnung . Die aujblühende
Hauptstadt des neuen deutschen Reiches würde Raum haben
für sein ehrliches Streben . Er wollte etwas Tüchtigeswerden, wollte es mit dem ganzen Einsatz seiner Kraft.Und nirgends anders konnte ihm das gelingen, als in
Berlin . Zum erstenrnale in seinem Leben umfing ihnder brausende Strom des weltstädtischen Treibens , stander staunend und sprachlos in einer Riesenstadt, die von Be¬
wegung und Leben überquillt . Hier mußte es ihm gelingen!

Und wieder erging es ihm , wie es seinesgleichen in
solchem Falle immer ergeht : Er saß zwar nicht in dem be¬
rühmten Dachstübchen, aber doch in einem sehr bescheidenen



U

Kämmerlein, vier Treppen hoch , dichtete , hoffte, hunacrte , fror,
qab Stunden zu fünfzig Pfennig und erhielt häufig Bc,uche
von Briefträgern , welche ihm die versandten Manuskripte
zmückbrachlen. Aber sein Jugendmut war nicht leicht
zu besiegen . Er fühlte Riesenkräfte in sich . Unermüd¬
lich feilte und besserte an den „ Krebsen "

, begann neues
und verglich sich mit anderen Dichtern , die ganz ebenso
angefangen hatten , mit Daudet und Gottfried Keller. Er
war jung , genügsam, frei — nichts und niemand hinderte
ihn, sich

'
an

'
Mondesglanz und Sternenschimmer, an Himmels¬

blau und Sonnengold zu ergötzen ; an dem Frühlingsgrün
des Tiergartens , an dem großstädtischenGewühl der Leipziger
Straße und an dem blanken Wasserspiegel der Havel -Seen.
Hier und de. kam auch eine seiner Arbeiten in Druck, und
endlich ward ihm das fabelhafte Glück zuteil, einen Ver¬
leger zu finden, der — natürlich ohne Honorar zu zahlen—
bereit war , eine Sammlung seiner Skizzen zu veröffentlichen.
Es waren dies meist düster gefärbte Lebensbilder, eigenartig
in der Stimmung und Schilderung , mit epigrammatischen
Schlußpointen , die immer etwas zu raten ließen

Das Büchlein erregte nicht gerade Aussehen, wie Hell¬
muth trotz aller Gegenvorstellungen seiner Vernunft heimlrch
gehofft hatte , aber es machte immerhin auf ihn aufmerksam.
Ein berühmter Kritiker würdigte es einer kleinen Besprechung
und entdeckte darin ein bedeutendes feuilletonistisches Talent.
Und nun ging es langsam aufwärts . Hellmuth fand dauernde
Beziehungen zu den besseren Blättern , unter anderen zu
einem bedeutenden Tagesjournal : „ Der Fortschritt " .

In einem glühend heißen Juli , da die Halde Redaktion
sich aus Urlaub befand und von der anderen Hälfte noch
jemand plötzlich erkrankte , war Hellmuth eben im Bureau
erschienen , um einen Korrektnrabzug zu lesen , als zufällig die
erste Meldung von dem Einsturz eines großen Fabrikgebäudes
einlief — eine Sensationsnachricht , die namentlich in der
roten Saison besonders ausgcnutzt werden sollte. Aber den
Ressortredakteur plagte das Asthma, und mau betraute Hell¬
muth mit seiner Vertretung . Noch ehe die neue Nachrichten¬
quelle völlig versiegt war , erwies der asthmatische Lokal¬
redakteur seinem Substituten die Gefälligkeit, zu sterben, und
Hellmuth blieb in der Redaktion. Das war nicht der große
Erfolg , den er erwartet hatte , nicht eine Ausgabe, zu der er
das Zeug in sich fühlte, aber in Anbetracht feiner Jugend
und seiner kurzen litterarischen Laufbahn ein großer Glücks-
znsall . Zwar, der Glückliche bekam nochmals einen An¬
sall von „ Kerker" -Bewußtsein . Zehn , manchmal zwölf Stunden
saß er täglich an seinem Redaktionspulte , und sein Chef, der
Eigentümer der Zeitung , war um kein Haar besser , als der
Onkel. Ja , bei dem Herrn Chefredakteur gab es nicht einmal
Ecbaussichrcn, wohl aber Tadel und Nergeleien. Hellmuth
war inzwischen jedoch z ^hm geworven, hielt still und rhat
redlich seine Pflicht . Von dem Gehalt genoß er anfangs
wenig, denn er war gewissenhaft genug, alle feine kleinen
Schulden zu bezahlen.

Aber die Stunde kam , die ihm den vollen Wert seiner
Stellung ins Bewußtsein dringen sollte. Jung, lebhfft , heiter,
freimütig und zugänglich, wie er war , genoß er die volle
Sympathie seiner Kollegen ; die Verheirateten unter ihnen luden
ihn ein , auch Doktor Schönau , Redakteur des „ Inland.

" Dieser
letztere hielt sich für seine trockene politische Thätigkeit durch
leidenschaftlicheSchöngeisterei schadlos, die er im Hause be¬
trieb . Was nur nach Kunst und Litteratur roch , war ihm
willkommen. So fand denn Wille bei ihm einen Kreis vor,
der alle seine Gaben zu schneller Entwicklung treiben mußte.
Wenn er sah , welch ' ein flacher Geselle dieser erfolggekrönte
Librettist war , mit wie geringem geistigen Betriebskapital ein
„ glücklicher " Lustspieldichter arbeitete und als welch

' ein
Dutzendpoet sich jener Liebling der Frauen entpuppte , dessen
Romane eben reißenden Absatz fanden, so stemmte sich feine
bessere Natur gewaltsam auf — auch ihm mußte der Erfolg
werden, wenn anders nicht Dummheit und Lüge die Welt
beherrschten.

Seine erste größere Arbeit war vollendet ; er hatte sein
Schauspiel „ Die Form " bei Schönau 's vorgelesenund begeisterte
Zustimmung gefunden. Zwar der Librettist meinte, der „ Aus¬bau " des dritten Aktschlusses lasse zu wünschen übrig — er
unt - rlege svlch ' wichtigen Scenen immer im Geist dös große
Finale des „ Zigeunerbaron "

, ein Maßstab , der ihn noch me
getäuscht habe . . . Dem Lustspieldichter war die Sache zu
einfach. „ Ich bitte Sie : eine Dekoration — zwei Thüren— kein einziges Brautpaar zum Schlüsse ! " Und was den
Romancier betrifft , so gestand er wohl zu , daß hier eine
tiefbewegende Frage angeregt und in rücksichtsloserWeise bis
in ihre letzte Folge durchdacht sei, „ aber wenn man heute
einen Chemiker aus die Bühne bringe, so müsse sich das
ganze Auditorium mit Aetherdufr erfüllen — das sei die
ideale Forderung . . .

"
Aber auch mit diesen Einschränkungen blieb es ein

schöner , voller Eindruck, den Hellmuth erzielt hatte . Seine
Stellung gab den Bemühungen um die Aufführung des
Stückes Nachdruck und eines Tages reiste er voller Hoffnung
nach jener süddeutschen Residenz ad, in deren gut rennomiertem
Hoflhealer „ Die Form " zum erstenmale in Scene gehen sollte.

(Fortsetzung folgt .)

Familiennachrichtenaus dem Urzogmm
(Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden.)

Gemeinde Berne . Geboren : dem Küpker und Schlachter
Joh . Fr . Otte , 1 'S . ; dem Apotheker Herm . Maria Ernst Sonne¬born , 1 S . ; dem Arbeiter und Fuhrwerksbesitzer I . F . Schneider,1 T - ^ Aufgeboten : Dienstknecht Jakob Ahrends Tjaden , mitAnna Mathilde Drielmg . — Eheschließung Arbeiter Joh FrSudbrmk , mit Bertha Mathilde Henriette Bellmer . - Gestorben-
Dienstknecht Hinr . Nikolaus Schnitze , 26 I . 11 M.

Gemeinde Blexen . Geboren : dem Grenzaufseher Schu¬macher , Flagbalgersiel , I S . ; dem Landmann Reinh . Mengers,Blexen , 1 T . ; dem Schmiedemeister Behrens , Schweewarden 1 S- Aufgeboten : Betriebs - Ingenieur H . Segelken , Bremerhaven,'mit Martha Boger , Blexerwisch ; Fischer C . Höpken, Tettens , mit
Drenstmagd Annette Vastmann das. — Gestorben : Arno HelenusFrredr . Wilh . Schumacher , Flagbalgersiel , S T . ; Schmiedemsiste-

C . D . Carstens , Schweewarden , 69 !J . ; Schneidermeister Hinr.

Herm . Fortmann , Schweewarden , 55 I.
Gemeinde Ncuenbrok. Geboren : dem Hausmann Joh.

H . Wtihrmann , 1 T . (totgeb .) ; dem Dachdecker I . Friede . Degen,

1 T . ; dem Heuermann Gerh . Feldhus , IS.
Gemeinde Stollhamm . Geboren : Helene Sophie Wilh.

Lribken, Stollhammermitteldeich ; dem Landmann Joh . Friede . Heim.

Woge , Stollhammerwifch , 1 T - ; dem Arbeiter Friedrich Eilert

Benje das ., 1 S . ; dem Arbeiter Gerhard Anton Georg Hilm « ,

Stollh . Mitteldeich , 1 S . ; dem Malermeister Diedrich Garlich

Grabenkamp , Stollhamm , 1 S . ; dem Arbeiter Wilhelm Diedrich
Rennies , das . , 1 S . ; dem Arbeiter Diedr . Reinh . Cornelius Lauw,

Stollhammerdeich , 1 T . — Eheschließung : Landmann Christian

Friedrich Ehlers , Stollhammerahndeich , mit Haustochter Hermine
Marie Kath . Bvlimann , Seefelderaußendeich . — Gestorben:
Marie Hoffmann , Stollhammerwifch , 7 M . ; Gerhardine Helene
Bliefernich das ., 6 I . ; Witwe Marg . Elisabeth von Häfen geb.
Rohde , Stollhamm , 72 I . ; Witwe Metta Katharine Wispeler geb.

König , verwitwete Neumann , Stollhammerahndeich , 80 I.
Gemeinde Jade . Geboren : Der N. N. , Außendeich, 1 S . ;

dem Köter Diedrich Friedrich Wallrafe , Mentzhausen (Zwillinge ) ;
dem Heuerköter Heinrich Meinardus , Mentzhausen , 1 S . ; dem Land¬

mann Johann Heinrich Brandes , Bollenhagen , 1 S . ; dem Zimmer¬
meister Johann Friedrich Thormählen , Mentzhausen , 1 T . ; dem

Zimmcrmeister Carl Diedrich Elimar Wilksn , Langstraße , 1 T . ;
dem Heuerköter Anton Gerhard Bielefeld , Außendeich , 1 T . ; dem
Arbeiter Johann Diedrich Cordes , Jaderberg , 1 S . ; dem Arbeiter

Diedrich Eilert Gerhard Schütte , Jaderberg , 1 S . ; dem Köter

Hinrich Bremer , Kreuzmoor , 1 S . ; dem Landmarm Diedr . Gerh.
Köster , Jaderberg , 1 T . ; dem Malermeister Heinr . Georg Strudthoff,
Altendeich , 1 T . ; dem Landmann Joh . Hinr . Eilers , Außendeich,
1 totgeb . S . — Eheschließungen : Dienstknecht Johann Hill¬
mann , Strückhausen , mit Diensimagd Johanne Margar . Augusts
Janßen ; Schuhmacher Arnold Ludwig Kleinschnudt , Kreuzmoor,
mit Diensimagd Helene Catharine Henriette Wilhelmine Indorf . —

Gestorben : Johann Hermann Kruse , Kreuzmoor , 17 T . ; Johann
Diedrich Anton Hobbiebrur .kcn , Bollenhagen , 7 M . ; Toni Auguste
Winter , Außendeich , 1 I ; Johann Rütemann , Außendeich , 25 T . ;
Ehefrau Anna Marie Bremer , geb. Cording , Kreuzmoor , 35 I.

Spar - und Leih - Bank. gekauft

102
100,30

84,45

84,55
51,20

101
101,10

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . 105,40
8V- PCt . do . do. 103,80
3 pEt . do . do . . . . . 94,95
3 V, pCt . Oldenb . Konsuls . . . . 102
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . 125,85
1 pCt . Preußrsche konsolidierte Anleche . . 105,45
3 '/? pCt . do . do . do . . . 103,30
3 pCt . do . do . do. . . 95
3 ' / ., vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . 101,50
3Vü pCt . do . do . von 1885 bis 1892 101,69
3 V, pCt . Hamburger

' Rente . . . . 103,45
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anlechen . . 102
4 pCt . do. ds . (Stücke L 100 Mk .) 102,25
3 '/» pCt . Vo. do. 100

s 3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,25
3Vs pCt . Alt -onaer Stadt -Anleihe . . . 100,20
4 pCr . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatwnen
3 V- pCt . Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente (Stücke v . 4000 u . 1000 fr !.)
3 pCt . Italienische Eisenb . -Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V< PEt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Akticn-

Bank Serie 14 , brS 1905 unkündbar
3 V, pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank
4 pCt . Pfandbr . d. Deutschen Grund -Kredit -Bsnk

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
5 pEt . Bickefeld« Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 PCL . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 '/ , pCt . Warps -Spinnerei -Pnorit . , rkckzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp .-Prior . -Akt . III . Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,45
„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,35
„ „ New -Avrk „ „ i Doll . „ „ . 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktim (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1499 Mk . B

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Dariehensziits do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 M.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

99,50 100

100 —
99 —

100 —
99 —

154

Oldenburger Marktpreise
vom 5 . Dezbr . 1894.

Butt « , Waage. V- KZ
M . Pfg
— 90

Butt « , Mackhalle . . . 1 —
Rindfleisch. . . .. — 65
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch. — 50
Kalbfleisch. — 40
Flomen. „ „ — 68
Schinken, ^geräuchert . . . — 80
Schinken , frisch . . . . — 60
Mettwurst , geräuchert . . — 85
Mettwurst , frisch . . . . — 65

HKNdsl » GeWLVkE N8Ä
Berlin , 5 . Dez . Produktenbericht . Die höchst anregenden

Berichte aus England haben , gegenüber etwas schwächeren Preisen
aus Nordamerika , hier den Ausschlag zwar dahin gegeben , daß für
Weizen bei kleinem Geschäft mitunter etwas bessere Preise bezahlt
wurden , .doch konnte Roggen es zu einer Werterhöhung nicht bringen,
weil der Verkehr äußerst still geblieben ist. Hafer zeigte wenig
Aenderung.

Oldenburg , 6 . ^ )ezbr. Kursbericht der Oldenburgischen
verkauft

pCt.
106,15
104,35

95,50
103
126,65
106
104,35

95,55
102,05
102,05
104

162,25

85

85,25
51,75

101,55
101,80

80
169,25

20,45
4,21

Speck , geräuchert . >
Speck, frisch - . . . . - -Eier , das Dutzend . - ^Hübner , Stück. 1 ^Feldhühner . . . 1 ^Enten , zabm «, Stück . . .. . . . g »g. Enten , wilde , Stück . . . . . . i ^Krammetsvögcl . — 2gHasen - - - . 3 5YSteckrüben , Stuck . — 5Wurzeln , 25 Liter . - zyZwiebeln , pr . Liter . — lgSchalotten per Liter . . — ogSpitzkohl , Kopf . - -Salat , 3 Köpfe . - -
Kohl , weißer , Kopf . - lg
Kohl , roter , Kopf . — lg
Blumenkohl , Kopf . - 5gGurken , Stück . — -
Kartoffeln , 25 Liter . 1 2ü
Aepfel , 25 Liter . . 2 -
Torf 20 ll . 5 5V
Ferkel 6 Wochen alt . l0 -

Atzkung sm !3 . Vvremb « ,- 4)

500 ,OVO NNL
! -Os Kauptssvvinn « 2 MnstleM .su Hiie bimst sitz » -»ndar,« eU-Verl»»» »« ' „siede vom b -E MvÄ-uzt,

k»r»uti«rt ist.

vis evrioilbskto 3in-
riebtunZ -!«« neuen Bianes
ist ÜM .rt , Las « im Banks
von vsniAM Normten
äurod 7 Ll -r-sssv von

iw vesaiLt-
botrsM von

18,888,900

sur moderen Lntscbsi-
cluLg kommen , äktrunter
deünäsv sied Iknupt-
trgAsr vou eventuell

508 .000
MM

»veoiell »dar

1 L 300090
1 L 200000
1 L 100000
2ü 75000
1

2 ß
1 L
3 L

21 L
46 ü

106 L
206 L
752 L

1320 L
38945 L

! 13990

70000
65000
60000
55000
50000
40000
20000
L0000

5000
3000
2000
LOOO
400
155

300 , 200,
150. 134 . 190 , 98. 69

42. 20.

Von cken b -srnkbbn
Elevinnen xsl »2Mn in
2808 im OssLwtbtzwsLtz»»»

mir Verlosung .
"

vsr SaupttrsSsr 1stsrX >ms de
trügt S« M » unä «ttzigmbcdl
Ltsr Mk ^ L L5 ,W 0,
4tsr KL .OtM . Stsr »i 7«

'
,,

Ster - ^ iv 7te, j
vvsllt . 7t Svft.i»L88 .WV src.

vis nsvtistö VsviLvrisirllvzea
Llrrsss äisssr xrosss -. vom
gsrsniisrtsn Vsiil - Verlo ^ H
smtlivk kestgsstsllt unä üsä«!

seiion am 13 . Verdi -
. §i

nnä kostet bierriu
1 Ponses Oriß .-büs Mr -r 8
1 Kalbes „ „ Z
I vierte ! „ „ IZg

11!!s 4 ut 'tr 8.xs vsräeii „ kart,
kisssnüiing oder UMMms
vetrnges mit üer xrSsrwl , 3^
ka.it uusxeküdrt uoä «Mit
ras.no von uns äie mir äsw 8iA
vsppsn versekeoeri
ssibst in llLnäeil.

Oen L«.->,ts !Ii!iizöii « set«« ti« 1
ferösrlioirsii smt !!o!>sn M
deigskügt , «u « mivkm iH,
kiinteilrikg «!« >- sot W
vsrsvkisüensn ülsssssrisisisgi!». «
suvli sie dstrstksnitsi ! klolMdekic
re vrsedsn sinli , o>«! sensoü
jsäsi - rieimng simres Intsc-E '"

uasufgsfboösrt sstliode
Lok VsrlsmM !! v«r--e-1o°

LWtüsbsn ? isv üs°Ls
Linsiebtnskme »ui! siMn -i «
ksrner bereit , mekt k° »Er °aS

Voss xezsn
öetrsgss vor ä« Lisbaaz
Wvedmen.

vis LuLSLbwnK äsr SiME
koî t xisniaKssiz promx
Ltssts -Sarsntir.

Unsere Loüsktr «Wj
Siüeks d«80llä«r,
knbou vir !«tec ^
mais äie grösüten 1 reLer
a . Ä. soicbs E 2

188 , 068 , S0 . «00 , 88,000,
Uns

Voraussivdtlieb ßM
soiLdeu »nk üsr ^
sesriwätzten v ° terneb « r°
auk eine »«br -'SAL
Lsstl -nmtbslt Zereobvet v«
beliebe äabsr soboa

LlS .L . °

LsntWSW t N >>>
LLllk - Ullä Meobssisesed» I

WU- ''Vir Hauken unseren xeekrten ükunäso kür ^
tnsdsr xszsilsnkte Vertrausn un<! äs unser Usus

Ksiire vsn IsbrL» üdsraii bekannt ist,
vrsLenigen, vsiebs si «V kür eins unbesiagt " I!6s ^
issssg intoressieren unck ÜLrank dsitsn , äuss ün«

naed seüer Kiobrur-z bin vakrxeoomnien vsräeu,

xan!! direkt vsrtrauensroli »n unsere icirrs » tiaaim

in Ka»rS»urx -ru vsnäoo . IVir stebsn o>>

» acksrsa brrmis in Vvrdinäunx unä bLdsn nuob ^

mit ckem Vertrieb ckr-r VriAins .iiosv Lus unserer k»! ^
traut , sonckero «kr vvrkekren nur äirokt mit avssre

tkvuäsn unck ckiessldsn ^sniesseo änckurob alle Vor

kirrsten Verlies. Lüe uns sugskeucken Bestellung ^

xieiob rexisiriert unä promptest sckektuisrt . . , '

vkser-sr firm« Ist ssitsii» üs, » oben Lro -'

mkentzrg . Stsstsislslsterlums kls Ooaosssio » rn»

üisrsr VrlEtnsI - kvss !« Lrossksrrogtii» SläondM

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den ^

Abendmahlsgottesdiensh (11 Uhr ) : ^
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : P i



An)tiqeu.
Kemeindesache.

! gemeinde Oldenburg . Am Sonn-
den 8 . Dez. d . I ., nachm. 3 Uhr, soll

Lbreilemngder Bloherfelder Wasserzugt,
1 der Haaren bis zur Einmündung der
( WpMasserzugl, an Ort und Stelle
Ilicd mindestforderndausverdungen werden,
t Mer wollen sich an der Haaren ver-
k,,. Der Gemeindevorstand.^ Hanken.

Verkauf
ru kürgerfsll! «.

-Al und letzter Verkaussversuch der der
^ des weil. Maurers Hiurich Ahlers
Dlst gehörigen, zu Bürgerfelde am

Mge belegenen Weide findet statt am
Diabend, den 8 . De^br. d . I .,

nachmittags K Uhr,
Dgujl Ko OPManns Gasthaus zu'
^rselde und wollen Reflektanten sich
,
'
,i!ig einfinden , um mit mir zu rmter-

ül».
Weide iit 0 6841 da groß , eignet sich

iM> zu Bauplätzen und soll im ganzen
geteilt verkauft werden.̂

Memmen.

iLsolz - Verkauf.
2 shordorf. Der Hausmann Fs . Ahlers
^ K läßt am
^ mabend , den 15 . Dez . d . I.,
«r nachm . 1 Uhr ans . ,
« mem Hause:

^ l 120 teils schwere Eichen
iss dem Stamm,
D schiere lange Erlen,

sowie
50 Hausen Sträuche

lich meistbietend durch den Unterzeich-
>„»kaufen.
» ladet ein
« eth. C . BorqkLede, Aukt.

WO . GOG
MKsilberne Herren- und Damen -Uhren,"
UKsser, Gabel , Zuckerköpse , Rabm-
M «. s. w -, Hochzcits- und andere Ge-

. ^ suchin Alfeuide, in größter Wahl , zu
"Ämtlich niedrigen Preisen.

6 . V . U6MP6,
Juwelier und Uhrmacher,

Laugestratze 27.
^Hfehle einen großen Posten 4kn.

« e-Hmdschnhk
lkhr schonen Farben , nn « «rrol8-

'' »o« 8 Mk . an in echtem Ziegen-
sAi s mein großes Lager von

Hillterhslldslhllhell
Em Neuheiten , teils big . Fabrikat.

mternikkLkllgs,
! Auswahl in leichter « . schwerer
e für Herren , Damen n. Kinder,
'u großer Posten starker , dansr-

in Halbwolle als
Inheitskans zu dem Ansnahms-° von 1,45 Wk . ( Knaben ) bis

Mk. ( größte Manns ) .

>lltcrmützen,Hüte
* Herren, Damen und Kinder.

b > ^bi- und 8öi-vi6ltsn, abgepaßte
« mit farbiger Borde , iisnätüobor in

Drell und Damast , l.sinen , iialb-
' " smüsniuokie , ösrugotoM , Karäinsn

>.
^ undoi-ßmv sehr billig.

D ^ fsrmes , Langer . 7L

.
^ aus srsisr ilsnö

L-GOZ'R Uhrmacher,
Oldenburg , Markt 7,

hält sein großes H S» « n - L. » Zx « s» zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Als passendes Weihnachtsgeschenk
empfehle die bewährten

Mss -Wajchmm,
welche in Bezug auf Verbesserungen , Gediegenheit und Leistungs¬
fähigkeit unerreicht dastehen.

Ferner halte große Auswahl von sämtlichen

Handwerker - Maschinen.
Um jedem Kunden dienen zu können , halte auch billige

Maschinen auf Lager.
Lbpnrninr « » prompt u . billig — Mehrjährige

8 . vsreimML, Maschinenbauer,
Achternstratze 39.

SZziger
aus besten Fabviken

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken
ii . kai-slm-mn, Maschinenbauer,

Achternstratze SS.
Sil« . Sämtliche Ersatzteile . — Reparaturen werden gut und

billig ausgeführ t . D O.

Die Äppische Vieh -Vechchcrungs-" ' '
a. G.
zu Salzusten

empfiehlt sich den Herren Viehbesitzern zur Versicherung gegen billige Prämie.
Statuten können bei mir eingesehen werden, erteile unentgeltliche Auskunft und

nehme Aufträge jederzeit bereitwilligst entgegen.
Wechloy bei Oldenburg, 14 . November 1894.

_ _ _ V ertreter der Gesellschaft.- ". " "

Hof-Ahrmacher,
empfiehlt fein reiches Lager in goldenen und silbernen

Taschenuhren
für Herren und Damen in allen Preislagen . Vorratg sind : Echte
Glashütter und seine Genfer Präzisions - Uhren , goldene und
silberne Anker- und Cylinder-Uhren , Damen-Uhren in Gold,
Silber und Stahl , Nickel- Uhren rc.

Gu te solide Werke unter gewissenhafter Garantie.
ClMMWG - GZH LZ 8 «.

Am Freitag , den 7 ., nnd Sonntag , den 9 . Dezbr .,
Anfang 8 Uhr.

giebt der weltbekannte Prof. St . Roman , K. K . Hofmagiker, Mimiker
und Virtuose Sr . Majestät Kaiser Wilhelm 8. und mehrerer
anderer Monarchen , auf seiner Weltrundreise die MM" letzten
8 Wunder -Soireen . Die zur Aufführung gelangenden Messen, von
denen u . a . besonders erwähnt sein mag : „ Der Gott der Heiden, die
Hexen- Enten , das Verschwinden durch das Unmögliche, Gegenstände zu
bewegen, ohne sie zu berühren rc rc .,

" werden jeden Besucher aufs höchste
überraschen. Alles Nähere die Anschlagsäulen und die Austrage -Zettel.

Billetts nn Vorverkauf 8,5V, 1,85 und 1.— , Kinder bis zu 10 Jahren zahlen auf den
ersten 2 Plätzen halbe Preise , nur im „ Casino " und abends an der Kasse zu haben.

Groß - Bornhorst.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
Joh . Bahlen.

Zu verkaufen6 ausl . Vögel u . 3 Eich¬
hörnchen mit Käfig. Heinrichstraßs 4.

Zn kaufen gesucht eine in der Umgegend ZwMgsvelMgermlg.
aus welcher 2 —4 Kühe gehalten werden können.

Gefl. Offerten erbittet
_ E . Memmen , Bergstr. 5.

Än? Ankläger Herrenstoffe —
4 , . '

-Umgarn , Cheviot rc. —
^ billiger als beim

^ besj°/r Tuchhändler und wird immer
^

E>hlin?^ '
. Muster in neuester, kolossalerfwnko.

« « « rx , Köln -Linder,thal.

D Heute emgetroffen : D

Waggon
feinster Holl . Voll -Heringe,
das Dutzend 45 , 50 , 60 und 90 tounen-
und 100 stückweise billigst. Berger Flohm-
Heringe Stück 8 Dtzd . 90 ff. Matjes-
Heringe von ganz vorzüglicher Qualität , das
Stück 15 das Dutzend 1,70 ^ 6 , ff. Sar¬
dellen Pfd 70 und 80 <ß empfiehlt

All . Vlumkntlial biLvllf. ,
Rchternftr . 53.

Am Freitag , den 7. Dezember
ö . I . , uachmittags 4 Uhr , gelangen
im Ankriobslokale an drr Rckter-
stratze hier:
c, 6 Sofas , 3 Sessel , 2 Stühle, 1 Büffet

2 Nähtische, 1 Spiegel , 1 Bücherschran
und sonstige Hausgerälschaften

zur Versteigerung. Vierking,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg . Ich habe Auftrag , eine iu
der Nähe - er Stadt belegene

bestehend aus einem vor einigen Jahren
erbauten Wohuhause nebst großem Gemüse¬
garten u . einer hinter demselben belegenen
Kuhweide mit Antritt auf den 1 . Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Unentgeltliche Auskunft erleilt
Rechnungsst. Clauße «,

Mottenstraße 2.

Achternstr. 44.
Die noch in schönerAuswahl vor¬

rätigen Damen - und Mädchen-
Hüte empfehle zu ermäßigten
Preisen.

Woll- u. Rockgarn
in nur guten Qualitäten . Ersteres
das Pfund von 2 Mk . an.

Achternstr. 44 . tt . küvi-8.
Zu vermieten gesucht zum 1 . Mai 1896

eine gut gehendeBäckerei , am liebsten auf
dem Lande.

Auskunft erteilt die Exved. d . Bl.

LGM8EM8
in allen Weiten empfiehlt

W . Weber , Langestr. 86.

straße . ein

Schnhwaren - »
« eschäft . 8

Das Lager bietet eine große Aus¬
wahl von den feinsten bis zu den ge¬
wöhnlichsten Sorten.

Zugleich bringe ich meinMaß
geschäft in gütige Erinnerung.

Hochachtungsvoll
ktz. l-Ukksn.

Edewecht . Machehierdurch bekannt , daß
dieWassermühle in Süd -EdewechtMontags,
Mittwochs und Freitags nachmittags stets
in Betrieb sein soll und bei Windstille zu
jeder Zeit.

W . Wlenderman « .

Große elegLadenlampe billig. Langestr. 6.

„Rasteder Hof, " Rastede . Zu kaufen
gejucht3VSV Pfund bestes Roggenstroh
in Schüfen.

Bill , zn verkaufen eine Nähmaschine
(Tretmaschme) . Poggenburg 14.

L L« kürzester Zeit ^
verschwindenalle Unreinlichkeitender Haut , als:
Flechte » , rote Flecke , Hmrtansschläge,
übelriechender Schweiß rc. , durch dm
täglichen Gebrauch von:

Theerschwesel-Seise
vonBergmann L Co ., Radebeul-Dresden.

Vorrätig ü St . 50 Pfg. in derHofapotheke.

Theaterfrisenr u. Perrückenmacher,
Gstststraste 34,

empfiehlt sich zum Anfertigen sämtlicher
Haararbeiten , als:
?6nrüol (6N , I oupsis , l-vokkn , 8okeilelrc.

81« werden von ausgekämmtem
Haar für 1 angesertigt. Haarschncidsv in
nnd außer dem Hause.

Anfertigung von Wuppenperrülken.
Diejenigen, weiche sich zum nächsten Früh¬

jahr ein neues , mit allen 95er Neuheiten ver¬
sehenes

« cstlclsZsigsL rstwosä
pr . Kasse oder zu coulanten Zahlungs¬
bedingungen, zu einem außerordentlich
billigen Preise durchGelegenheitskauf An¬
legen wollen , senden bitte ihre Adresse an
Otto Büttner, Schriftführer des Rad¬
fahrerklubs „Favorite "

, Hamburg , Linden-
stratze 51.

Prospekte gratis.
Edewecht. Empfehle gute frische

Schweine - und Rinderdörme.
Wilh . Blendermann.

Empfehle mich zur Anserligung aller vor¬
kommenden Putzarbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Fröb , geb . Deters,
Jacobistr . 4a.



I

Rorderneyer Voll - Schell¬
fische25 ausgenommene 22
« ntt 20 Steinbntt 60 -Z.
Seezunge , große 1,00 mitiel

80 -Z, Barse 40 , Hechte 60 Zander,
Psd . 65 Bratschellfische, Pfd. 15
frische Bratheringe , 20 Stück 40
Austern billigst.

ff . Kieler Bückinge,
Stück 5 ^ . Bahnkiste 1,20 ^ und 1,30
ger. Schellfische, Seelachs , Aale re. empf.

/^ l! . kiumenikal dlaekf . ,
Achternstr. 53.

Huntlosen. Suche gute frischeSchinken
zu kaufen. _ Gastwirt Eilers.

Lotterie,-2 ^ r 307 . Hamv
A ^ 0sk Zieh . 1 . Kl. 13 . Dez ,
^ V- 3 ' /. 1,50 V« 75
^ Weimar -Lotterie, Zieh. 8 .— 12 . Dez.,
^ Li ^ ,Schneidemühler-Lotterie,L3^ ,
Pt Ziehung 13 . u . 14 . Dez., Hauptgewinn
«n 100,000 Bayer . Rote -Kreuz-
V Lotterie, Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
Hc 30,000 ä 1 Porto u. Liste
Ac 20
^ H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr.
» » » » » » » » » » » » » » »

Ä -E
* - -«/.

SO.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich littliei,

8 . 1
" "

k c «,
Haarenstr. 15.

Verlorene und nachznweijen-e Sachen.
Zugelaufen ein Huhn . Entflogen eine

Werste Taube mit Haube und rauhen
Beinen Äuguststraße 13.

Zu belege» und anzuleihen gesucht.
Anzuleihen gesucht zum 16 . April 1895

1050 Mk auf eine Landstelle zur ersten
Hypothek. Offerten unter 81. 73 an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Aus eine in öer Nähe von Olden¬
burg belegene Landstelle im Werte
von ca. 40,000 Mk . suche ich zum
1. Mai oder später 24,000 Mk . um
bezw . anzuleihen.
_ E . Memmen, Bergstr. 5

Z « belegen
auf Hypothek 60,000 ^ zum 1 . Mai n . I .,
10,000 auf sofort und im Laufe diesesWinters 20,000 9000 5000 und
3000

Joh . Clausten , Rechnungssteller,
Mottenstraße2 , oben.

WoynuUZen.
Verfetzungshalber suche ich zum 1 . Januar

für eine Familie mit einem Kinde eine
Wohnung . Gest . Offerten bitte ich postl.
Delmenhorst zu senden.

Zu mieten gesucht zum 1 . Mai 1895
eine gut gehende Bäckerei , am liebsten auf
dem Lande.

Auskunft erteilt die Expedition d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Lehrlings-Gesuch.

Zu Ostern kann ein Sohn rechtlicherEltern
unter günstigen Bedingungen bei mir in die
Lehre treten.

Wilh . Vogeler , Handelsgärtnerei,
Brake a . d . Weser.

In mememLehrsaal können Damen nachdem englischen nie vergessenden Schnitt
in kurzer Zeit das Zuschneiven und Anfertigenvon Kostümengründlich erlernen.

Emilie Stienen.

ES. K « r » , r
Achternstratze 43.

Blumen
für Zimmcrdkkorstio» ,
Llaltpklanren , larckinikrsn , Va8snrvoigv,

lllumonkörbs , ftlskai -t-llouquölts.

* Morgenhauben,
* 8ekl6ifsn , ILi-Agen , ^ietiu8,
Ht 8öill . Düebsr in allen Preislagen.

- Glacee. 4kn , I . Qualität, 1,80 —2,50
Wolle , Trikot und Seide von 25 H an.

Ballblumen
in größter Auswahl.

nn Schleiertülle in allen Farben, Hauben
für ältere Damen.

Kapotten *
in Sammet, Plüsch u . Tüll, nur selbst-

gearbeitete Sachen.

Mte,
garniert und ungarniert , verkaufe vor¬

gerückter Saison halber wir folgt:
früher : 15,12,10 . 7 , 5 , 3 , 2 . 1 .75,
jetzt: 10 , 8 . 7,4.50,3 25,2,1 .30 . 1 .10.

Zc/rü/ 'serr.
Hauhaltuugs - Schürzen , schwarze
Schürzen in Seide u . Wolle, Tendel-

Schürzen, ^
Linder - Schürfen, *

ältere u . leicht beschädigte, sowieKorsetten
zu und unter Einkaufspreis. ^

. Pianoforte-Magastn C. Klapproth,
° Oldenburg i Gr. , Schüttingftrahe Nr . 9.
Z Flügel — Pianinos — Harmoniums.

Alleinige Niederlage der

luliu8 Llütbnsr in Leipzig.
MU" prämiiert mit 11 ersten Weltausstellungs- Preisen. "WH

^ Instrumente von 8otn6ämL>er- -Stuttgart , 8ei ! ee -Liegnitz und
Xudoe -Dresden sind ebenfalls stets am Lager.
Zu enormbilligen Preisenverkaufe

Hoheiyollcrn -Miintel , Havelocks,
hochfeine Neuheit in Paletots.

Iti-sgen -bilsntsI unö eslstots für Knaben.
Unerreicht billig. Hübsche Ausführung.

V « lt»vr » ivSL « r
Stück 9 Mark.

8 . 8 . IkisNi ilirriis ». Stausir. 3 u. 4.

Zu praktischen Weihnachtsgeschenken
empfehle eine graste Auswahl in allen Sorten Vn « «kK n,n «„«erii , Hook
inv88 «r » u. ESndslir , v «88«rt - u. Vrnneliirin « u. knllslkr,

8 vk«vro« und 8 «st ««rvi »-Ltni 8 mit 3 and 4 8 estvsrvn
8 « 8t » v Limmvi lLngk8tr -s888 kie. 50.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
83,400 Personen mitVersichernngsvesiand am 1 . Wovemöer 1894

OVO Millionen Mark.
Men beantragt wurden im taufenden Jahre 35,024,000 Mark.
Seit dem Bestehen der Anstatt find für Sterbefälle 804,310,000 Mark

ausbezahtt.
Der Bankfonds beträgt jetzt etpm 800,400,000 Mark.
Die Bank verteilt alle Ileberfchüste voN und unverkürzt an die Versicherten,

daher größtmögliche Billigkeit . Ihre Merroattnngskosten haken fetten über 5
der Iahres -Kinnahme betragen.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger kkeiben ohne Aufchtagsprämie auch im
Kriegsfälle in Kraft . Nähere Auskunft erteilt gern:

6 . von Kruden, Herbartstr. 9.
Kormadond, 8 . Osr:sin5or 1894 , im Orosslior^OAliolrer, Dlreator.

^ von Bohort Lolrninnnn.8 e«irei»
Loliston: Lopran : Dräulein Mario BorA aus XürnyorA,

Donor : Herr Otto Hint ^ olmann ans Berlin,
Donor : Horr Drit-: üi ^Asu ans Bromorlravon,
Bariton : Horr 4 .dolt 8tammor, liier,

nncl Aosolrätrite VersinsmitAliecier.Oio Knnptprolr « nntor MitrvirknnA sämtliolrer 8oliston lindst IroitaA ) den
7 . Oe2sw5er im Dboator statt.

LsssonöttnnnA 6 'F Obr , ^ ntan^ 7 17lrr, Lndo 10 Olrr.
Lf»«8Biiprvi 8v:

Balkon . . 4 .
BoAOn I . u . II . LanA , Barynot, 2 . BanA LIittslsitr: 3 .— ^Bartsrro . Z
^ mpkitlreater . .
Oalleris.

Oio lkintriltslrartsi », vio anolr Vvxto 2N 80 kt . sind DroitgA nnd
8onnaI»end, vorm . 11 f/s. Ins 1 nnd naolnn. 3 ^ lös 5 Olrr, sorvie alionds an der Hasse
^n baden . Bsr Vorstand dos KinAveroins.

Hon ^ ort. Oanptproye.
2 .—

3 .— ^ 1 . 50
1 .— ^
0 .50
0 .40

Eine Frau empstM «!-
Waschen und Reinmachen.

^ ^
_ 1- Ehnerustr, ä ^ ^
,ucht zu Ostern ein -ZW ^ -^ .'

Bäckerei und Konditorei.
^ iür ^D . D !- rS, Dmn^ chw,̂ „

Brandt '
sche CrbschfffSE °» .

Versammln,,»
im „Kaiserhof ." »

Berichterstattung über die Verbot,mit den holländischen Rechtsanwälten
In Anbetracht der Wichtig;^ die,«gelegenhnt rst die Anwesenheit std zteiligten dringend erwünscht.

Der Vorsta »!
Marinc-Vmin.

8onn1ag , llen 9. Oerembk^
Großer

Gesellschasts -Abe«!
bei Koopman » in BüraerWe..

^
Anfang 7 Mn - . llntree Zg pf

IMglieüöi- frei
Es ladet freundlich ein

Der llorkM

Zü

Inh: 6arl biollk
Artistischer Leiter : 0 . 8ksuss.

Weihnachts-Baz
Heute und folgende Tage:

Täglich
Groste §

Specialitäten -VorMch >;
von nur llün8tlor ec8ten ks»M.s

Sonnabend , den 8 . Dezbr.:
Erstes Auftreten der WH- ^

Duettistinnen Geschw. 4 ^
Montag , den 10 . Dezbr. :

Erstes Auftreten der Balles
Gesellschaft l-esnäer.

Eröffnung sämtlicherRäume7 M M»
— Anfang 8 Uhr. —

ntree: Sperrsitz 1 M ^
2 . Platz 50 X ^Vorverkauf: Sperrsitz

Kriegnvemn

E

Ohmstede.
_ Am Sonntag , den 9. Dez^

d. I . :
Großer

Gesellschafts - Ach
im Saale des Kam. Millers

Kaffenöffnung6 Vs Uh^- ^ ufang
Entree30 -Z. . ..

Zu zahlreichem Besuch ^
det

. 'M . Krieger- We
NMIl Ltzhorn -Wapb»

Am Gomilag , bei' ^4
abends O Uhr:

virrrrrv ^ . e » --- - .
beim Kameraden Hink . Ahlers , -p

Tagesordnung : 1 . Hebung e ^
2 . Aufnahme neuer Mitglieder , 3.

Zahlreiche Beteiligung N^ erwun^

Sonntag , de» 0 . Dezember
Großer

Verantwort . Redakteur : F. W. Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.

r>e


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

